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Einigung in der Mietenfrage.
Wesentliche Abänderungen des Wohnbauförderungs- und Mietengesetzes.

Wien, 22. April.
Die Besprechungen der Abg. Dr . Danneberg, Dr . Fink.

Heini, Pistor und Dr . Waber. die unter dem Borsitze
des Präsidenten Dr . Gürtler  über die Mietensragc
abgehallen wurden, sind in einer Reihe von Fragen be¬
endet. Die genannten Abgeordneten werden nu» ihren
Parteien über das Ergebnis Bericht erstatten. Der Re¬
ferent, Abg. Heini, wird dem Unterausschuß des Woh,
nungsausschnsies einen neuen Gesetzestext für das
Wohnbausörö erungs - und Mietengesetz
vorlegen, das auf Grund der langwierigen Beratungen
im Einvernehmen mit den zuständige» Ministerien aus-
zuarbeiten sein wird. —>Dieses Elaborat wird gegenüber
der Regierungsvorlage und den bisberigen Beschlüssen
des Unterarrsschusses neben vielen kleineren textlichen
Aenderungen noch folgende wesentliche Umarbeitungen
enthalten:

Was die Wohnbauförderuug anlangt , so soll Laö in
Bewegung zu setzende Baukapital am 100 Millionen
Schilling vergrößert werden.
Die Verzinsung mrö Tilgung soll d,ne Evhöümrg der

ZinSgroschen dadurch erreicht werden, daß di : rück-
fließenden Tilgungsbeiträge zur Deckung verwendet wer¬
den. Die Bundeszuschüssc sollen nicht nur zur Förderung
der privaten Bautätigkeit, sondern auch zur Förderung
Ser genossenschaftlichen und öffentlichen
Bautätigkeit verwendet werden. Den öffentlichen Körper¬
schaften. die mit Bundeshilfe bauen, soll keine Vorschrift
darüber gemacht werden, daß sie Len Zms auf Rentabili¬
tätsgrundlage berechnen müssen. Dafür sollen sie aber
verpflichtet werden, unbedingt drei Prozent des geliehe¬
nen Kapitals jährlich zurUckzuzahlen. Für die Entschei¬
dung der zuständigen Bundesminister über die Leistung
der Bundeszuschüfsewird ein Kuratorium  mit be¬
ratender Funktion eingesetzt. Die Kaufgewinn¬
steuer,  die infolge der geänderten Bestimmungen über
die Mietzinse nur einen unwesentlichen Betrag liefern
könnte, wird vorläufig zurückgestellt.

M ii Die Mietzinse
werden nach der Vorlage folgendermaßen festgesetzt: Für
Wien  ab 1. August 1629 mit 20 g,  ab 1. August 1030
mit 24 g und ab 1. August 1931 mit 27 g für jede
F r i ed e n s kr on  e, für die Städte Baden. Eisenstadt.
Graz, Innsbruck,  Klagenfurt , Linz. Mödling. Salz-
duV , Steyr , St . Pölten . Villach und Wiencr-Ncustadt
von den angegebenen Terminen an mit 25, 30 und 34
Groschen, für die übrigen Gemeinden mit 30, 38 und 40
Groschen. Di : Bestimmungen über die Betriebs¬
kosten  und die Durchführung der In st andb al¬
tungsarbeiten  sind auf Grund der Praktischen Er¬
fahrungen seit Bestand des Mietengesctzes einer lieber-
Prüfung unterzogen Worden.

Die Hauseigentümer werden verpflichtet, den Miet¬
zins dreier Fahre für Jnstandhaltmkgszweckcbereit zn
Halten.
Den Mieter » wird das Recht cingeräumt, Anträge auf

Durchführung von Reparaturarbeiten zu stellen, auch
wenn der Mierzins keine Deckung bietet, wobei die Miet-
kommisston auch die Mietzinse zu beinesien haben.

Die Bestimmungen der Regierungsvorlage über
die freien Vereinbarungen

bleiben bezüglich neu zn vermietender Wohnungen un¬
verändert, werden dagegen für vermietete Wohnungen
dahin abgeändcrt, daß Wohnungen bis zu zwei Wohnräu-
men (Nebcnräume nicht mitgerechnet) zum gesctz'icheu
Zins vermiete: bleiben müssen, während für größere
Wohnungen schriftlich  abgeschlossene Vereinbarungen
über einen höheren Mietzins als z u l ä s si g erklärt wer¬
den. Für Orte, in denen ein Bezirksgericht feinen Sitz
hat und für Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohner,
auch wenn sie nicht Sitz eines Bezirksgerichtes sind, wer¬
den noch besondere Formalitäten (Norar atsakt oder Hin¬
terlegung des Vertrages beim Vorsitzenden der Mieikom-
mission, bezw. beim Bürgermeister) vorgeschrieben.

Für Gcschäftslokale
soll die Bestimmung gelten, daß für Lokale, die in Wien
bis zu 1200 Kronen, in den Landeshauptstädten und den

ihnen gleichgestellten Orten bls zu 800 Kronen und in
den übrigen Orten bis zu 400 Kronen Friedenszins ge¬
zahlt haben, keine freien Zinsvereirbarungen als zuläs¬
sig erklärt werden. Für größere Lokale sollen freie Ver-
e.nbarungen unter den gleichen Modalitäten wie für
größer: Wohnungen zulässig sciu. Haus gärten,  die
eine bestimmte Größe übersteigm, werden in den Städten,
in anderen Orten alle  Hausgürten aus dem Mieterschutz
ausgenomuren.

Die Bestimmungen über den Kündigungsschutz
wurden überprüft und auf Gr md der praktischen Erfah¬
rungen der letzten Jahre teilweise neu tcxticrt. Die Aen¬
derungen find nicht wesentlicher Natur . Neu ist eine Be-
stmmung , wonach den Hauseigentümern erlaubt wird,
Eigenbedarf als Anflvsungsgrand für das Mietverhält¬
nis zu vereinbaren. Für Werkswohnungen,  die
dem Mieterschutz nicht unterliegen, wird unter gewissen
Boraussetzungen eine vierwä Deutliche gesetzliche Räu¬
mungsfrist zugestanöen.

Ein von den Mehrüeitspartcieu vorgeschlagener Gesetz¬
entwurf über ein beschränktes Einweisungsrecht
wurde von sozialdemokratischer Seit« als in dieser Fas¬
sung unzulänglich und zwecklos erklärt . Ein Gesetz über
die zwangsweise Heranziehung von Grundstücken für
Bau - :md Assanierungszwccke steht noch in Verhandlung.
Gelegentlich der nächstjährigen Volkszählung  soll
'eine

Zählung der Wohnungen und der woünnngslosen
Familien

vorgenommen werden.
Die Parteien werden mmmebt zu dem Entwurf Stel¬

lung nehmen, bevor er im Unterausschuß zur Verhand¬
lung gelangt. Die Fertigstellung des Entwurfes dürfte
anfangs der nächsten Woche erfolgen.

Bemerkungen zu dem Mietenkompromitz.
Die Einigung in der Mietensrage bedeutet den Ab¬

schluß großer parlamentarischer K ä mp f e. Eine defini¬
tive Lösung liegt in den gestern gefaßten Beschlüssen aller¬
dings nicht vor. Diese Auffassung kommt auch in den
Kommentaren der Wiener Poesie zum Ausdruck. Die
„Neue Freie Presse" bemerkt n. a.: Oesterreich könne
nicht als kapitalskröstiger Staat sich eine Kreöitquelle
versagen, es könne nicht Arbeitslosigkeitund Elend züch¬
ten, es könne auch nicht die niedere Kaufkraft des Lohnes
als Verdienst betrachten. Es müsse zurück zur Herr¬
schaft des Lebenswillens  über parteipoli-
schev Verhetzung.

Tie „Reichspcft" schreibt: „Es ist sicherlich kein Aus¬
bund an Schönheit, dieses parlcmentarische Kompromiß,
aber es ist auch kein Wechsel balg.  Es hat Mängel
und Fehler, trägt aber doch im Ganzen gesunde und
normale  Züge . Die Besprech.' NgSergebnisse enthalten
die wesentlichen Grundzüge der ursprünglichen Vorlage,
so sehr in den Lösungen der Einzelheiten von ihnen auch
abgewichen wurde:

-er Zusammenhang zwischen Wohnbanfördernng nnd
Reform des Mictenrechtcs ist fest verkittet.
Wesentlich ist es, daß der eigentlich: Mieterschutz. der

Kündigungsschutz,  aufrecht und unangetastet bleibt,
abgesehen von den verhältnismäs ig geringfügigen
Aenderuugen, die nur geeignet sind, dem Wohnungs¬
markt bisher unvermietete Wohnuergen zuzuführen.
Die Erhöhung der Mietzinse  in der beabsichtigten
Staffelung bewegt sich auf dem Niveau, das die meisten
Mieter schon heute, sehr viele sckmn seit Jahren erreicht
haben. Fast jede Probestatistik winde dies beweisen und
man braucht dabei in der Auswahl des Häuserblockes
gar nich: übervorsichtig zn sein.

Die werden im allgemeinen kanm viel von
Liesen Erhöhungen, die in den nächsten zwei Jahren
eintreteu, merken.
Die „Arbeiterzeitung" stellt fest, daß nie Mietenvorlage

der Regierung Seipel abgetan sei und eine gänzlich neue
Vorlage ausgearbeitet werde, die als ein diskutabler
Vorschlag an die Parteien und als eine brauchbare Ver-
handlungsgruudlage für den Unterausschuß zu be¬
werten sei. Es werden also zunächst die Parteien zu der

neuen Borlag : Stellung nehmen und dann soll auf
Grund dieser neuen Vorlage im Untcransschntz weiter
verhandelt werden. Dann und dort erst werde füll zeigen,
ob eine Verständigung nwglich ist.

Vorläufig liegt also keineswegs, so schreibt das Blatt,
ein bindender Pakt der Parteien vor.
Bedenklich ist nicht ni:r, was in der neuen Vorlage

steht, sondern auch, was in ihr fehlt.  Von einem
Ausgleichsfonds  ist keine Rede, über ein Ein
Weisungsrecht  haben sich die Unterhändler nicht
verständigen rönnen, über ein En tcignungs recht
wird noch verhandelt. Unserer Forderung nach einem
Kündigungsschutz für Werkwohnungen haben die Bür-
gerlicheu ein gänzlich unzulängliches Zugeständnis ent¬
gegengesetzt. Eine vierwöchige Rüumnngsfrist kann nicht
genügen, die Arbeiter zu schützen.

Wir wollen nicht leugnen, daß die neue Vorlage
wesentlich besser  ist , als ;enc der Regierung
Seipel. Di: Bestimmungen über den Wohnungsbau sind
verbessert: die Mietzinse halten sich im großen und gan¬
zen in dem Rahmen der in den Wiener Gemeindehäusern
üblichen Läse , sie sind durchschrnttlich nicht höher, als
zur dauernden Instandhaltung der Hauser notwendig
ist, aber die Mängel und Lücken der Borlage sind immer
noch sehr groß.

Immerhin ist mit der neuen Bortage eine neue Situa¬
tion geschaffen. Angesichts dics:r neue» Situation
unsere weiteren ÄaMpf̂ cle und fernere« Kampfmetho-
-cn zn bestimmen, wird Aufgabe der hentc znsammcn-
tretcndcn RcichSkonferenz der fozfaldemokratische»
Partei sein.

Grohdeutsche und Landbimdler
protestieren.

KB.Wieu, 22. April . Wie parteiamtlich mttgotetlt wird,
hat der Abgc ordne!enverband des La n db u n d es auf
Grund einer voraugcgangenen Beratung dem Präsiden¬
ten des Nastonalrares Dr . G ü r t l e t  ein Schreiben über¬
reicht, worin dem Befremden  dcö Landbundes Aus¬
druck gegeben wird, daß Präsident Dr . Gürtler entgegen
andersgerichteten Besprechungen mit dem Vizekanzler
a. D. Dr . Fink  ken Hauptauöschuß des Nationalrates
einberufen hat, ohne vorher den Landbnnd l u
verständige i.

Falls die Christiichsozi»le« und der Präsident ans ein
vertrauensvolles Zusammenwirken mit dem Landbnnd
Wert lege», bcktei der Landbnnd dringend, in Zukunft
derartige Uebcrraschunge» vermeiden z« wollen.
Dieses Schreiben wurde gleichzeitig dem christlichsozia-

len Klub uns der christlichsozialen Parteileitung mit dem
Ersuchen überreicht, auf Grund des dem Landbund vor¬
mittags offiziell mi:geteilten Vorschlages den von der
christlichsozialen Partei in Aussicht genommenen Kandi¬
daten fiir das BundeSkanzicramt zu veranlassen, daß er
tunlschst rasch die Verhandlungen über das Arbeits-
Programm der künftigen Regierung mit dem Landbnnd
aufnehme.

In einer von groß deutsch er  Sette ausgegebenen
parteiamtlich::: Mitteilung wird festgcstellt. daß heute vor¬
mittags Abg. Dr . Fink  dem Obmamr des großdeutschen
Klubs mitgetcilt habe, der christlichsozialc Klub nehme in
Aussicht, den anderen beiden Mehrheiisparteien die
Designierung Di . Enders  zum Bundeskanzler Voran¬
schlägen.

In einer heute nachmittags abgelialtenen Aussprache
zrvtschen den Präsidenten des christlichsozialen und des
grobdeutschen Klubs

legte Abg. Dr . Wotawa Berwahrung  dagegen
ei», daß von der b shcrigen Praxis abgcgangen wurde,
vor der Einberusrmg des Hanptausschnflcs des Nativ-
nalrates mit den Klnbprä 'idicn ein Ein vernehmen
herznstelle»,

umsomehr, als für die geplante Hauptausschußsitzuug
augenscheinlich ciu Torgang beabsichtigt gewesen sei, der
in der Verfassung nicht vorgesehen  ist , die so¬
genannte Designierung eines Bundeskanzlers . In de»
Aussprache beschäftigte man sich autzerde.n nrit Ernzci-
heiten der in Ergänzung des Äoalirionspaktes am 5. April
abgeschlossenen Vereinbarung zwilchei' den beiden Par¬
teien, weiter mit den Punkten, derer: Klarstellung der
Aussprache zwischen dem designierten Bundeskanzler und
dem großdeutjcien Abgeovdnetenklnb Vorbehalten wurde.
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spricht heute Dienstag. 23. April,
8 Uhr abends im großen Stadtsaal.

Neue Verhandlungen sind notwendig.
SSte«, M. April . (Priv .)

Der christlichsoziale Vovstaud Hat auch nach der not-
ivendig gewordenen Absage der Sitzung des Hauptaus-
schusses, die ohne die Teilnalmw Dr . Eübers  kernen
Sinn gehabt Hätte, beschlossen, Dr . End er bet den Mehr-
tleitSparteien als die für den Bundeskanzlepposten in
Aussicht genommene Persönlichkeit gat nominieren. Dieser
Beschluß wurde mr Lause des gestrigen Nachmittages
dem grohdeutschcn und dem Landbündler-Klud zur
Kenntllis gebracht, wobei auch bereits Besprechungen
Wer das Koalittonsprogramnr einlgeleitet wurden.

Was die geplante Kandidatnr Dr. Enders
betrifft, so stehen Großdentsche und Landbü»bler nach
wie vor auf dem Standpimkt. daß ihre endgültige
Stellungnahme von der persönlichen Rücksprache mit
dein designierten Bundeskanzler abhänge.
Die Groß deutschen  verwiesen darauf, daß ihre wie¬

derholt bekannt gegebenen Forderungen zuerst erörtert
werden müssen, bevor die Partei sich für eine Kandidatur
Dr . Enders einsetzen könne. Es handelt sich hier vor
allem um seine Stellung zum Anschluß ged an ken,
zur Ehedispenserteilung , zu Schul - und Kul¬
tur fragen,  aber auch zu jenen Problemen, die in¬
folge der Vereinbarung über das Mtctenrecht in den Vor¬
dergrund treten, das sind Beanrtenentschäöigung. Aus-
'.vertung für die Kleinrentner und Unterftirtznng des
(Gewerbes.

Was die Verhandlungen  mit den; Landbund
anbetrifft, so haben sich diese vor allem Wer da§ von
dieser Partei bereits ausgestellte und überreichte For-
öerungsprogramm bewegt. Auch der Landbund hat sein
endgültiges Verhalten von der Stellungnahme des künf¬
tigen Kanzlers ablwrrgig gemacht. Bei beiden Parteien
wurde auch daraus hingewiesen, daß gewisse Fragen über¬
haupt erst dann besprochen und geregelt werden können,
wenn bekannt sei, mit welchen Leuten  der Regie¬
rungschef die einzelnen Ressorts zu besetzen gedenkt.

Da nach den letzten Nachrichten aus Bregenz ein Ter¬
min für die Rückkehr Tr . EnderS  nach Wien nicht
bekannt gegeben iverden kamt, dürften die Christlich-
sozialen noch einige Tage warten . Sollte sich wider Er¬
warten das Befinden der Patientin nicht bessern und
Dr . Ender keinen Termin bekanntgeben können, dann
würde sich der Große Klub der Christlichsozialen neuer¬
lich  rnit der Kandibatenfrage zu beschäftigen haben.

Me Einigung mcht leicht.
Graz , 23.  April . (Priv .) Lanbesrat Winkler  sprach

in Stainz  über die Regierungskrise und die Neu¬
besetzung der Stelle des Bundeskanzlers , wobei er u. a.
tagte : „Dr . Ender ist gewiß länderfreundlich, der Land¬
bund kann aber noch nicht sagen, ob er bei einer Negie¬
rung Ender msttue, denn er hatte noch überhaupt keine
Gelegenheit, mit diesem über das Regicrungsprogramm
zu sprechen. Jetzt ist man zwar mit den Sozialdemokra¬
ten einig, aber cs ist ganz ausgeschlossen,  binnen
48 Stunden mit den Regierungsparteien einig zu werden.

Me Friedensbereilschafi der Sozialdemokraten.
Wie«, 23. April . (Priv .) Auf einer Tagung der Post¬

gewerkschaft sprach Dr . Bauer  über die Krise und be¬
merkte bezüglich der Entwirrungsaktion : „Wir Kitten in
die Beratungen iiber das Aktionsprogramm nicht ein-
gehen müssen, aber in den letzten zwei Jahren haben sich
die Verhältnisse so zngespitzt  und durch das
Vorgehen der Regierung wurde die Volkswirtschaftund
damit auch die Arbeiter- und Angestelltenschaft so ge¬
schädigt,,daß es uns im Interesse  der Republik und
Demokratie richtig erschien, nnS zu Verhandlungen
bereit  zu erklären. Ob dieser Versuch Erfolg haben
wird , wird davon abhängen, wie sich die konrmende Re¬
gierung uns gegenüber einstellen wird, ob sie die Poliiik
Dr. Seipels sortsetzt oder ob sie eine Politik der Ver¬
ständigung führen will und begreift, daß sie mit uns
ans die Dauer keinen Krieg  führen kann."

Das Befinden der Frau Ender.
Ans Bregenz  wird um acht Uhr abends gemeldet:

Die am Montag Morgen sestgestellie subjektive Erleich¬
terung im Befinden der Frau des Landeshaupimannes
Dr. Ender  war vorübergehend. Die hohen Tempera-
turen und starken Schmerzen machen eine Entzündung
wahrscheinlich. Der Zeitpunkt der Abreise  des
Landeshauptmannes Dr . Ender nach Wien kann daher
noch nicht bestimmt festgesetzt  werden.

Frankreich, ein harter Gläubiger.
Poincare über die Sachverstänbigenkonferenz.

KB Paris . 22. April. Ministerpräsident Poincare
bat heute nachmittags als Vorsitzender des Generatrates
des Maas -Departements in Bar - Le -Duc  die Tagung
mit einer Rede eröffnet, in der er nach Erwähnung der
in dem Budget für 1929 enthaltenen oder ungebahnten
Reformen ans dem (öebiote des Steuerwescns usw. er¬
klärte, daß Frankreich als Schuldner stets seinen Ver¬
pflichtungen treu geblieben sei und das; es infolgedessen
nur sein gutes Recht sei, ht der Eintreibung seiner
Kriegssorderungen Mittel zu suchen, um selbst seine
Schulden bei seinen Alliierten und Assoziierten airtragen
zu können. Poincarl - sagte dann weiter:

Als die Außenminister mehrerer großer Staaten sich in
Gens dghin geeinigt hatten, eine Sachverständi¬
ge  n be  r a t n ng  zur Prüstrng der eudgültigen Regelung

der Reparationen herberzusüHren, haben wir unverzüg¬
lich erklärt, daß der Dawe splan,  so wie er ausgesührt
wurde, uns vollkommen zufriedenstellt und daß wir, falls
er durch ein neues Regime ersetzt werden sollte, die Ge¬
wißheit erlangen müßten, daß wir außer Zahlung in glei¬
cher Höhe wie die Annuität unserer Schulden, auch einen be¬
stimmten Restbetrag  als Entschädigung für unsere
erlittenen Schäden erhalten. Ich habe diese Erklä¬
rung auch offiziell Deutschland und seinen Gläubigern
vor Beendigung der Zusammenkunft der Sachverständigen
uritgeteilt und die Forderungen der anderen Glüubiger-
mächte standen keineswegs im Widerspruch mit unserer
Forderung . Es war daher die Hoffnung erlaubt, daß, da
die Gläubiger Deutschlands sich über ihre verschiedenen
Forderungen geeinigt hatten, die Sachverständigenbera-
tung rasch zu einer gerechten Lö sung  füOrcrt würde.
Für den Augenblick haben die Vertreter Deutschlands
leider diese Hoffnung illnfvrisch  gemacht.

Wenn es zu Miß erfolge  n kommen sollte, dann
würde das nicht ein Mißerfolg  für Frankreich sein.
Wir würden es aber im Interesse Europas und der Welt
als ein Glück begrüßen, wenn die undankbaren Fragen
der Schulden und der Reparationen endlich unter allge¬
meiner Zustimmung geregelt würden, mcd wir sind uns
bewußt, daß wir große Zugeständnisse  gemacht
haben, um dazu zu gelangen. Wenn aber Misere Be-
mühungen vergeblich bleiben,

daun werden wir u«8 naturnotwendig an die Durch¬
führung des Dawesplaues halte», der uns übrigeus
dank der demnächstigen Auwendung des Wohlstandindex
eine beträchtliche Erhöhung der gegenwärtigen Annni.
täten vorbehält.

*

Diese Erklärung Poincar ŝ Atzt kaum noch einen
Zweifel daran übrig, daß die weiteren Beratungen der
Sachverständigenaussichtslos sind. Denn es verdient fest-
gehalten zu werden, das; Pvincaro diese erstaunlichen,
längst als unrichtig bekannten französischen Behauptun¬
gen in einem Augenblick wiederholt, in dem man in der
gesamten Welt eine Wiederbelebung der Verhandlungen
erhofft und nachdem mait deutscherseits sich zu weiteren
Beratungen bereit erklärt hat. Scheitern  daher diese
neuen Verhandlungen, so wird man Een , wem die
Schuld hierfür beizumesscn ist.

Der Nachfolger RevelstokeS.
KB. Paris , 22. April . Sir Charles Addis,  der bis

jetzt stellvertretender Delegierter Großbritanniens auf der
Reparattonskonserenz war , wurde an Stelle des ver¬
storbenen Lord Revelstokc zum zweiten ordenttichen Dele¬
gierten ernannt.

Ein amerikanischer Bermittlnngsvvrschlag.
Paris , 23. April. (Priv .) Wie von unterrichteter Seite

verlautet, beabsichtigt der amerikanische Sachverständige
in der heutigen Bormittagssitzung einen letzten Ber --
m ittlungs Vorschlag  einznbrrngen , der neue
Zahlen fitr die deutschen Jahreszahlungen nennt. Sie
beginnen nicht wesentlich höher, als im Angebote Doktor
Schachts , um dann allerdings bedeutend schneller anzu¬
steigen. In Konfercnzkreisen hegt man die Hoffnung, daß
dieser Vorschlag Beifall finden wird. Die Stimmung ist
jedenfalls etwas weniger pessimistisch.  Das von
Amerika empfohlene Kompromiß scheint die Lösung
auf halber Linie,  das heißt durch Teilung der zwi¬
schen dein deutschen Angebot und den alliierten Forde¬
rungen bestehenden Kapitaldifferenzen, zu suchen. Es
trägt den wirtschaftlichen Verhältnissen in Deutschland
mehr Rechnung als der Vorschlag der Alliierter!.

«Mrs Reparationsproblem noch nicht reif?
KB. Berlin . 22. April . Im preußischen Landtag er¬

griff heute gelegentlich der zweiten Beratung des Haus¬
haltes Ministerpräsident Dr, Braun  das Wort, um
auch zum gegenwärtigen Stand der Pariser Reparations-
Verhandlungen Stellung zu nehmen. Er sagte u. a.:
Sollten nicht uocli im letzten Augenblick vernünftige
wirtschaftliche Erwägungen einen Sieg über poli¬
tische Verblendung  davontragen , müßte man sich
eben damit abfinden, daß für eine vernünftige Regelung
des Rep cirations Problems  die Zeit noch nicht
reis sei.

Die Ausführungen Dr . Brauns zur Reparationsfrage
fanden die lebhafte Zustimmung und den stets erneuten
Beifall der großen Mehrheit des HanseS.

Amerika und die Abrüstung.
Ein Vorstoß auf der Abrüstungskonferenz.

KB. Gens, 22. April. Im Borbereitungsausschutz für
die Abrüstungskonferenz  erklärte der amerika¬
nische Delegierte Gibson  bezugnehmend auf den Kel-
logg-Pakt : Ich hatte unlängst den Vorzug, das gesamte
Abrüstnngsproblem mit Präsident Hoover  ausführlich
zu erörtern . Präsident Hoover, der von jeher ein glühen¬
der Vertreter des Friedensgedankens war , ist von der
Ueberzeugung durchdrungen, daß Ser Krieg stich-
tnngspakt  uns eine noch nie dagewesene Gelegenheit
gibt, die Sache der Abrüstung vorwärts zu bringen, eine
Gelegenheit, die keine Verschiebung zuläßt.

Das von der Regierung Hoover autorisierte Ab¬
rüstungsprogramm erläuterte Botschafter Gibson im
einzelnen wie folgt: Das Ziel der weiteren Arbeiten der
Kommission müsse entschieden sein, eine möglichst große

Zahl vmr Männern aus dem Militärdienst zu entlassen
und zweitens eine Herabsetzung der schweren
Steuerlasten  zu erreichen.

Solange de» Rationen wachsende Laste» für die
Rüstungen auferlegt werden, könne man nnmvglich
aunehme«, daß sich die Welt tatsächlich dein Ziel der
Abrüstung nähere.
Die Oeffentlichkeit wolle nichts mehr von einer Be¬

schränkung  hören , sondern verlange eine Herab¬
setzung  der Rüstungen. Aus diesem Grunde müsse das
Wort „Beschränkung" ein für allemal ausgestrichen und
in Zukunft nur noch von einer „Herabsetzung der
Rüstungen" gesprochen werden. Die amerikanische Re¬
gierung sei der Ueberzeugung, daß eine vollständige und
wirksame Beschränkung der Rüstungen nur möglich sei,
wenn alle Klassen der Kriegsschiffe,  einschließ¬
lich der Kreuzer, Zerstörer und U-Boote beschränkt
würden.

Die Bereitwilligkeit der amerikanischen Regierung, die
Seerüstungen auf den niedrigsten Stand herabzusetzen,
geht von der grundlegenden Ueberzeugung ans , daß die
Seerüstuirgen etwas Relatives sind und im unmittel¬
baren Zusammenhang zu der Größe der Flotten der
anderen Mächte stehen. Die Hauptseemächte haben heute
gar nichts von den Seemächten der anderen Staaten zu
fürchten, die das Washingtoner Abkommen nicht unter¬
zeichnet haben.

Es ist ausgeschlossen, zu einem Abkommen zn ge¬
langen, wen« die bisherige These von den absoluten
Notwendigkeiten der Seerüstnngcn anfrochterhalten
würde.
Dies würbe heißen, daß der Gedanke der Abrüftuug

ausgegeben würde und daß jedes Land freie Hand in
dem Bau von Schiffen erhält mit der unvermeidlichen
Tendenz zum Wettrüsten.

Dieser grundlegenden Erklärung schloß sich eine Debatte
an, in der die Vertreter Englands , Japans , Kanadas.
Frankreichs, Italiens und Sowjetrußlands die neue ame¬
rikanische Anregung begrüßten.

Bemerkenswertes amerikanisches Urteil
über die Kriegsschuld.

KB. Washington, 22. April. Der außenpolitische Redak¬
teur -der „Washington Post" erklärt, Senator Borat,
plane, die formelle Aushebung des Mellon - Veren¬
ge r - Ab kvmmens  zu verlangen , falls es von
Frankreich nicht bald ratifiziert werbe. Borat , wMc aus
Zahlung der Summe von 4M Millionen Dollar für das
von Frankreich den Vereinigten Staaten abgekauste
Kriegsmaterial 'bestehen. Borah finde einen bemerkens¬
werten Unterschied im französischen Standpunkt in Bezug
aus Deutschlands Zahlungsfähigkeit und aus Frankreichs
eigene Fähigkeit, feine Schulden an Amerika zu zahlen.
Frankreichs Wnrrsch, Deutschland zu strafen, basiere ans
dem Art. 23l>des Versailler Vertrages : jetzt werde aber
von vielen Leuten zugegeben, daß gewisse

französische Staatsmänner «nd das Wettrüsten zur
Herbeiführnng der Wcltkriegskatastrophe beigetragcu
haben «nd daß Deutschland nicht allein am Weltkriege
verantwortlich sei.

laqmeuigkitßn
Wetterberichte.

Innsbruck , 28. April. Tagsüber Regen, heute früh
wieder Schneefall.

Bregenz, 22. April. Trübes , stark windiges und sehr
kühles Wetter.

Salzburg , 23. April . Sclmeefall, Temperaturrückgaug.
Wien, 28. April. (Priv .) In Oesterreich herrscht allge¬

mein trübes , kaltes Wetter, vielfach mit Niederschlägen.
Mittags schneite es in höher gelegenen Orten. Die Ver¬
schlechterung der Wetterlage macht Fortschritte.

Wettervoraussage:  Trüb , zeitweise Nieder¬
schläge, kalt.

Beobachtnugendes Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 22. d. M., 14 Uhr: Lustdruck 704.0 Millimeter , Tem-
peratur 8.2 Grad, Fenchtigkeit ö8, Wind O. 2, Bewöl¬
kung 10.

Am 22. d. Ai., 21 Uhr: Luftdruck 708.8 Millimeter , Tem¬
peratur 4.2 Grad, Feuchtigkeit 78, Wind O. 2, Bewöl¬
kung 10, höchste Temperatur 8 Grad.

Am 23. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 702.9 Millimeter, Tem¬
peratur 1.8 Grad. Feuchtigkeit 99, Wind 0, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur 2 Grad, Niederschlagsmenge 2.4
Regen, Schnee.

Wetterbericht der Innsbrucker Nordkettenbahn.
Hafelekar (2300 Meter). Am 23, d. M., MS Uhr

früh : Temperatur —7 Grad, bewölkt, Nebel, Schneefall,
Nordwind.

Sec grübe (1900 Meter). Am 23. d. M., M8 Uhr
früh:  Temperatur —4 Grad, Schncefall, windstill.

Wetterbericht der Patscherkofclbahn.
Be rgstation,  1980 Meter Seehöhe. Am 23. h. M.,

halb 8 Uhr früh : Temperatur nttnus 5 Grad, leichter
Schneestill, starker Nebel, Westwind Stärke 1.

Heiligwasser:  Temperatur minus 2 Grad.
Jgls:  Temperatur minus 0.3 Grad.
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Schwere Smrmschäden.
In Nordamerika.

TU. London, 22. April. Der Südwestin der Vereinigten
Staaten wurde während des Wochenendes von einem
Tornado heimgesucht, der besonders die Stadt Tillar
in Arkansas verwüstete. Dreizehn  Personen wurden
dort getötet.  Von Arkansas wandte sich der Tornado
über den Mississippi, wo in erster Linie der Bezirk B o -
livar  betroffen wurde. In diesem Gebiet fielen dem
Sturm neun  Menschenleben zum Opfer. In Mis¬
souri  wurde durch schweren Sturm und anhaltenden
Regen ein Dammüruch  hervorgerufen . Hunderte
von Häusern stehen unter Wasser.  Das ganze
Tornaöogebiet ist von der Außenwelt so gut wie abge¬
schnitten. Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind
etwa 250 Personen verwundet  worden . Ter
Wasserstand des Mississippi liegt in Illinois fast sieben
Meter über normal . Der Fluß steigt stündlich um mehrere
Zentimeter. Zur Sicherung der Uferdämme ist National¬
garde herangezogen worden.

Orkan über Japan.
TU. Tokio, 22. April. Ein außergewöhnlich heftiger

Orkan hat die Schiffsverbindung zwischen Japan und
China völlig unterbunden . In Niigata  wurden etwa
3000Häuser teilweise völlig zerstört. Acht Personen wur¬
den getötet  und 26 schwer verletzt. Auch im Hafen von
Sasaka richtete der Orkan schweren Schaden an. An der
Koreanischen Küste gerieten zwei Flugzeuge in den
Sturm , stießen zusammen und versanken im Meer . Ein
japanisches Torpedoboot, das dem Orkan entgehen wollte,
stieß mit einem Motorboot zusammen, das mit den In¬
sassen unterging . Man rechnet mit schweren Verlusten,
da zur Zeit des Sturmes zahlreiche Fischerboote und
Schiffe unterwegs waren. Tie gesamte Kriegsflotte istalarmiert worden.

VerkehrsunMe.
Innsbruck 22. April . Am Sonntag nachmittags um

3 Uhr 15 Min . fuhr ein Hilfsarbeiter mit seinem Fahr¬
rade am Marktgraben auf den Gehsteig hinauf und stieß
dort ei/e Beamtensgatttn zu Boden. Durch den Sturz
erlitt die Frau an der Stirne eine faustgroße blutunter¬
laufene Beule und eine Verletzung aur Oberkiefer. Gegen
den Radfahrer wurde die Anzeige erstattet. — Um 4 Uhr
nachmittags wurde in der Maria -THeresien-Straße eine
Frau von einem Radfahrer niedergestoßen und an einem
Fuße verletzt. — Auf der Jnnb rücke wurde am Montag
nachmittags ein 79jähriger Mann von einenr Kraftfahrer
niedergestoßen. Ter Greis erlitt am linken Unterschenkel
zwei große Schürfwunden. Die Rettungsgesellschaft leistete
dem Verletzten Nothilfe.

St . Johann i. T . Am Sonnabend fuhr der Sohn Karl
des Eierteigwarenfabrikanten Karl  mit seinem Motor¬
rade von Walchsee nach St . Johann . Beim Pechterbauern
in Kirchdorf, an der Biegung, kam ihm in der Gegen¬
richtung das Kössener Airto entgegen. Karl war nicht
mehr imstande, das Motorrad abzubremsen und fuhr mit
ganzer Gewalt in den Kühler des Postantos hinein, kam
önm Sturze und erlitt Verletzungen am Kopfe, zwei
Armbrüche, einen Oberschenkelüruch und Verletzungen
am Schlüsselbein. Der Verletzte verlor das Bewußtsein
und wurde von dem nachfahrenden Bärenauto des Sepp
Gran der  nach St . Johann in sein Heim überführt . Das
Motorrad wurde gänzlich zertrümmert , vom Postauto
der Kühler beschädigt. Das Auto konnte die Fahrt fort¬
setzen. Karl sollte in diesen Tagen den Gasthof „Post" in
Walch fee übernehmen.

Lustenau, 21. April. Der sechsjährige Gebhard Bösch,
Sohn des in Lustenau wohnhaften Nachtwächters Pirmin
Bösch, wurde am Sonntag nachmittags von dem Motor¬
radfahrer Otto Büsch in der Ktrchstratze in Lüsten an
angefahren und schwer verlern. Der Motorradfahrer fuhr
langsam und gab auf eine Entfernung von etwa 30 Meter
Signale , die das Kind aber rricht beachtet haben dürste.
In dem Augenblick, als das Motorrad vorbeifuhr, wollte
das Kind die Straße überqueren und sprang direkt in das
Fahrzeug, wobei es von dem scharfkantigen Trittbrett er¬
faßt und, bis der Fahrer zu Fall kam, am Boden fort¬
geschleift  wurde . Hiebei erlitt cs einen Obe ti¬
sch enkelbrnch und schwere Verletzungen  am
Kopfe. Tr . Hermann Schlachter  leistete dem verun¬
glückten Kinde ärztliche Hilfe.

Graz, 23. April . (Priv .) Gestern abends ereignete sich
in Peggau  ein schweres Motorradunglück, bei dem der
32jährige Maschinist Ignaz Fürpatz  und der Büro¬
diener Franz Bruckgrab er tödliche  Verletzungen
erlitten.

Psstverdächtlge Ratten in Deutschland.
Magdeburg, 23. April . (Priv .) Im Salinenhafen von

Schönebeck  ist ein Kahn beschlagnahmt worden, weil
von ihm mit einer aus Brasilien stammenden Gcireide-
ladung, die in Hamburg von einem Ueberseedampser
übernommen worden war, pestverdächtige Ratten
eingeschleppt worden sind. Eine Untersuchung wurde ein¬
geleitet, weil in Hamburg an Bord des betreffenden
Ueberseedampfers ebenfalls pestvcrdüchtige Ratten ge¬
funden wurden. Alle durch diese Feststellung notwendig
gewordenen Vorbeugungsmaßnahmen sind ergriffen wor¬
den. Krankheitsfälle  sind noch n i cht vorgekom¬
men.

Giftdicbstahl.
Berlin . 23. Avril. lPriv .) In der Adler-Apotheke ist

ein unheimlicher Diebstahl begangen worden. In der
vergangenen Nacht haben Diebe den großen Giftbestand
der Apotheke, viele hundert Gramm Morphium und
große Packungen anderer Gifte, entwendet.

Mordanschlag aus Rache.
Brünn , 23. April . (Priv .) In einem hiesigen Vorort

erschien gestern der 20jährige Schneidergehilse Franz
Zavrel  bei dem Bäckermeister und Hausbesitzer Wenzel
T u m a und verlangte zwei Semmeln. Plötzlich gab er
aus seinem Revolver sechs Schüsse ab, drei davon trafen
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den B ä cker m et ster, einer dessen verheiratete Tochter
in die Brust . Beide wurden schwerverletzt  in das
Krankenhaus gebracht. Die Tat verübte Zavrel aus
Rache, da Tuma vor einiger Zeit seiner Mutier hafte ge¬
richtlich kündigen lassen.

Das verjubelte Staatsstipcudium.
Bndapest, 23. April . (Priv .) Die Regierung hatte dem

Universitätsstudenten Karl Nagy  ein Sftpendium von
2700 Pengö zum Studium in London  bewilligt . Der
junge Mann hat das Geld in London in einer Woche
v er j u b el t.

Nachrichten aus Südtirol.
Im Eisackbetr bei Bozen geriet die 61jährige Arbeiters-

gatiin Hedwig Todeschini  unter ein Fuhrwerk und
erlitt so schwere Kopsverletzungen, daß sie bald daraus
starb.

In Meran  sind in den letzten Tagen eine Reche von
Einbruchsdiebstählen teils versucht, teils durchgcführt
worden, ein Beweis, wie sehr die öffentliche Unsicher¬
heit zunimmt. In der gleichen Nacht wurde Beim
Metzgermeister Müller,  bei einem Friseur , dann im
Modehaus Kral  und in der Trinkhalle eingebrochen.
Die Dentschen sollen wieder an der Gerneindeverwalinng

mitwirke« ?
Aus Bozen  wird geschrieben: Es sind Anzeichen da¬

für vorhanden, daß die Regierung in der Provinz Bo¬
zen die Ginnta , die Gemeindeverwaltung, bezw. den
Stadtmagistrat, unter Beiziehung der Deutschen
wieder einführen will. Bürgermeister bleibt der vom
Staat beauftragte Beamte, aber der zweite  Bürger¬
meister soll aus dem Kreise der deutschen  Bürgerschaft
beigezogen werden: außerdem will man größeren Orten,
z. B. Bozen,  zur Vervollständigung der Ginnta die
Zusage der Namhaftmachung von vier Räten  geben.
In deutschen Kreisen beurteilt man diese grundsätzliche
Aenöerung der Haftung der Regierung als einen ent¬
gegenkommenden Akt.

*

Auszeichnung. Der Bundespräsident hat mit Entschlie¬
ßung vom 3. April d. I . dem gewesenen Bürgermeister
Benedikt Zobl in Schuttwald  die große silberne Me¬
daille für Verdienste um die Republik Oesterreich taxfrei
verliehen.

Vom Klerus. Arno Binna,  Personalkooperaior in
Zell bei Kufstein, wird znm dritten Kooperator in Hops-
garten bestellt mit der Dtenstzuweisung in Zell. Johann
Nepomuk Stet dl  in Schrvoich wird Personalkooperator
und Administrator in Going. Matthias Pölz lei in er
kommt von Langkampfcn nach Hard. P . Alfons Eb¬
ner O. Cap.. Kooperator in St . Johann i. T ., wird Aus¬
hilfspriester in Saatfelder!.

Fusionierung in der Tiroler Branindustrie . Vom
Bürgerlichen Brauhaus Innsbruck werden wir ersucht,
festzustellen, daß die in der Abendausgabe gebrachte
Nachricht über eine Fusionierung mit der Brauerei
K n n d l - I en b a ch nicht den Tatsachen entspricht.
(Die Nachricht über eine Fusionierung dürfte ihren Ur¬
sprung darin Haben, daß gegenwärtig Verhandlungen
über einen „F riedensschlu  ß" der tirolischeu
Brauereien mit der Brauerei Kundl geführt werden.
Anm. d. Red.)

Betriebsstillstand bei der Patscherkofelbahn. Die Be¬
triebsleitung der Patscherkofelbahn teilt mit, daß die Bahn
üis ans weiteres wegen dringender Arbeiteu  ge¬
sperrt ist. Tie voraussichtlicheDauer des Stillstandes
wird auf zwei Tage  geschätzt.

Diebstähle in Innsbruck . Es wurden gestohlen: In der
Frauenklinik aus einem Dienstzimmer einem Studenten eine
Brieftasche mit 70 8 und mehreren Legitimationen ; im Gcn-de-
roberaum am Eislaufplatz einem Sportlehrer aus der Brief¬
tasche ein Geldbetrag von 70 8; auf dem Hauptbahnhofe aus der
Personalevidenz ein guterhaltenes Fahrrad , Marke „Ipag"
Nr . 238.510; in der Salurnerftraße ein neues Fahrrad , Marke
R. E. P . E. Nr . 709.076; aus dem Hausgang Schlofferaasic 13
ein Fahrrad , Marke „Stern " Nr. 681.626; auf der Fahrt von
Salzburg nach Innsbruck einem Reifenden aus Bregenz eine
Aktentasche mit Stofs - und Wollmusteru und einem Schlafrock.
Am Sonntag wurde aus der Sakristei des Malfattiinftitutes in
der Inuallee eine Wanduhr entwendet . Dis Uhr zeigt auch Tage
und Monate , das Schlagwerk ist jedoch defekt; das Holzgehäuse
ist mit Goldbronze gestrichen, die Uhr hat Altertumswert.

Abschaffung. Der 1901 in Niedervintl geborene italienische
Staatsangehörige Hans S chi e st l wurde auf beständig aus
Oesterreich abgefchafft.

Abgängige. Der 1916 in Ienbach geborene Schüler Wilhelm
S a ! v e n a u e r ist am 5. April aus dem Waisenhaus in Hall
entwichen. — Der 1913 in Garmisch geborene Kellnerlehrling
Engelbert B ran d st ä t t e r und der 1912 in Adnet bei Salz¬
burg geborene Kellnerlehrling Martin P r i e st e r sind von
ihrem Dienstpiatz in Salzburg am 11. April davongelaufen . Sie
äußerten sich ihren Kollegen gegenüber, daß sie zur Fremden¬
legion  wollen . — Seit 16. April sind drei Knaben , die bei
ihren Eltern in den Pradler Baracken wohnten , abgängig, und
zwar der neunjährige Max H a s l a che r , der 13jährige Josef
Prem  und der gleichalterige Ludwig Rieder. — Aus ihrer
Wohnung in Hötting ist seit 16. d. M. die 49jährige Wäscherin
Theresia M a r i a che r abgängig.

Raufereien in Innsbruck . Am Samstag nachmittags um 3 Uhr
traktierte eine Prostituierte am Burggraben ihren Geliebten
mit Schlägen und würgte ihn am Haffe. Ein Wachmann machte
der widerlichen Szene Lin Ende. Da die Frau dann nochmals
cms ihren Geliebten losgehen wollte , wurde sie in den Arrest
gebracht. — Am Sonntag früh kam es am Bahnhofplatze zwi¬
schen einem Buchhalter und einem Chauffeur zu einer Rau¬
ferei ; der Buchhalter erlitt dabei im Gesichte und au der Ober¬
lippe leichte Verletzungen. Die beiden Raufenden wurd .m aufs
Wachzimmer gebracht und nach Aufnahme eines Prowkolls
wieder entlassen. Gegen halb 10 Uhr vormittags randalierte der
betrunkene Buchhalter abermals in einem Cafe auf dom Süd¬
tirolerplatz . Ein Schutzmann, der gerufen wurde , wies ihn
aus dem Lokal. Auf der Straße forderte der Betrunkene unter
lautem Schreien energisch vom Wachmanne, daß er ans das
Wachzimmer gebracht werde. Tort schlug er mit den Fäusten auf
einen Schreibtisch und verlangtge daß ein Arzt geholt ro rbe.
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Der Betrunkene wurde in den Arrest zur Ausnüchterung ge¬
bracht. Im Arrest beschimpfte der Mann die Wachleute, schlug
mit Händen und Füßen herum, so daß er gefesselt  werden
mußte . Er stellte sich dann ohnmächtig, und als ein Arzt er¬
schien, wollte er sich auch auf diesen stürzen, lieber Weisung
des Arztes wurde der Manu in die psychiatrische Klinik über¬
führt . — Am Sonntag abends gerieten in der St .-Nikolaus-
Gasss drei Arbeiter miteinander in Streit , wobei einer ein
Messer zog und seinem Gegner mit dem Messergriff einen
Schlag unterhalb des linken Auges versetzte.

Einstellung eines Strafverfahrens . Bekanntlich meldete
sich am 31. Jänner l. I . nachts auf der Innsbrucker
Polizei der Beamte Augustin Reith,  Kassenbeamter des
Oesterreich!scheu Verkehrsbüros im Kiosk am Inns¬
brucker Hanptbahnhofc, mit der Angabe, er sei um ft8 Uhr
abends, als er den Kiosk mit seiner Kasse verlassen wollte,
überfallcit, zn Boden geschlagen und beraubt worden. Da
bekannt wurde, daß der Beamte am 1. Februar , also am
folgenden Tage, einen anderen Posten antreten und die
Kasse des Bahnhofkiosk, die eiiva 4000 8 und fremde
Valuten enthielt, übergeben sollte, rechnete man mit der
Möglichkeit, daß Reith den Raubarftall fingiert  haben
könnte, um einen eventuellen Kassenabgang zu ver¬
schleiern; der Beamte wurde daher verhaftet. Trotzdem
führte die Polizei auch die Untersuchung in der Richtung,
ob nicht einer der Arbeiter,  die bei den damaligen
Ka be l l cg n n g s a r be i t e n im Bahnhvfgebiet beschäf¬
tigt waren, als Täter in Betracht käme, wie es nach den
Angaben Reiths wahrscheinlich schien. Diese Nachforschun¬
gen hatten aber kein  positives Ergebnis . Daher wurde
von der Staatsanwaltschaft gegen Reith das Verfahren
wegen Irreführung der Behörden, bezw. wegen Ver¬
untreuung eröffnet. Einige Verdachtsgründe, die anfangs
gegen den verhafteten Veainten sprachen, wurden durch die
Voruntersuchung teilweise entkräftet. Auch konnte man
dem jungen Mann , der weder Rancher noch Trinker , noch
vergnügungssüchtig ist, keinen größeren Aufwand Nach¬
weisen, durch den die Annahme einer eventuellen Ver¬
untreuung hätte motiviert werden können. Reith wurde
auch am 7. März über Intervention seines Verteidigers,
RA. Dr. Walter Nagele,  gegen Stellung einer Kaution
aus der N n t e r su chu n g s ha f t en t l a ssen. Die Vor¬
untersuchung gegen ihn wurde aber weitergeführt. Am
19. ds. M. ha! nun die Staatsanwaltschaft das Verfah¬
ren gegen  Augustin Reith eingestellt,  da sie kei¬
nen Grund zn seiner Verfolgung mehr sieht. Der Raub-
ttberfall ist also nach wie vor noch unaufgeklärt.

Der Bnnd der Reichsdeutschen in Tiro * hielt, wie uns
berichtet wird, Freitag , den 19. d. M. im Grotzgasthos
„Breinößl" seine satzungsgemäßeJahres - Bollver-
s a m m l u ng ab, die durch das Referat des Prof . Dok¬
tor Günther  über die Bedeutung des Oesterreichftch-
Denkschen Bolksbundes irnd die Gründung der Tiroler
Ortsgruppe das besondere Interesse der zahlreich erschic.
neu Mitglieder erweckte. Die Anregung des Vortragen¬
den. daß der Bund der Reichsdeutschen in Tirol
dieser Ortsgruppe korporativ beitreten sollte, wurde bei¬
fällig ausgenommen und auf Antrag des Direktors Ebel
zu einstimmigem Beschluß erhoben. Ten Jahresbericht
erstattete der Vorsitzende Domänenrat Pistorins.  Er
hob die verdienstvolle Tätigkeit des Bundes durch Unter¬
stützung notleidender Landsleute, durch Weihnachts-
beicherung bedürftiger reichsdcutscher und österreichischer
Kinder u. a. m. hervor und wies auch aus be,k geselligen
Charakter des Bundes bin, der durch wöchentliche Zusam¬
menkünfte im „Breinößl " und durch unterhaltende und
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seitgemäße Vorträge den Zusammenhang her Reichs¬
deutschen zu fördern bemüht ist. Tie Neuwahl des Vor¬
standes ergab die Wiederwahl fast aller alten Vorstands¬
mitglieder mit Ergänzung der inzwischen entstandenen
Lücken. Der deutsche Generalkonsul, -Gehe im rat Dr . Hans
Salier,  betonte in eindringlichen Worten die Notwen¬
digkeit landsmännischen Zusammenhaltens und die Auf¬
gaben, die einem reichsdeutschen Verband im stammver¬
wandten Tirol obliegen. Zum Schluß dankte der Vor¬
sitzende -dem Generalkonsul für die stets bereitwillige
Unterstützung, die er auch im verflossenen Bereinsjahr
dem Bund erwiesen hatte. Die -Ortsgruppe Kufstein
des Blindes hatte als Vertreter zwei Herren des Vor¬
standes entsendet. Vonr Bund -der Reichsdeutschen in
Vorarlberg war ein Begrüßungsschreiben ein-gelan-gt.
Auch dort gibt sich reges Interesse für den Oesterreichisch-
deutfchen Bolksbnnd kund.

Die teuerste Bah« des Kontinents , so lesen wir in
einem Berliner Blatte , ist die Stubaitalbahn
in Tirol . Nach der Fahrpretserhöhung , gültig für
den Beginn der Fremdenzeit in Tirol , bezahlt der Ein¬
heimische künftig 2.60 8 fiir die Strecke Innsbruck—
Fulpmes , der Fremde 4 8. Die Wiener Auffichtslbehördc
der Bahnen bewilligte sogar eine ErHöhung der Fahr¬
preise von 60 Prozent . Die Stubaitalbahn hat eine Ge¬
samtlänge von 18 Kilometern, Fahrzeit rund eine Stunde
Für den gleichen Betrag fährt man auf der Bundesbahn
eine Strecke von 60 Kilometern. Für die zweite Klasse
fordert die Gesellschaft 100 Prozent Erhöhung. Mit der
neuen Fahrpreiserhühung rückt die Stubaitalbahn in
Punkto Fahrpreise in ganz Europa an die erste Stelle
vor. In deutschen Frcmdenkreisen hat man schon im Vor¬
jahre die hohen Fahrpreise der Bahn abgelehnt, man be¬
nützt das billigere Automobil, und da auch die Fracht¬
tarife erhöht werden, wird die Opposition gegen diese un¬
erhörte Tarifpolitik einer Kleinbahn alle Kreise erfassen.
Eine solche Preiserhöhung ist eine ,PNte Reklame" für
den tirolischen Fremdenverkehr. — Das Berliner Blatt
sollte aber noch vermerken, daß die Aktionäre, die diese
Preiserhöhung beschlossen haben, hauptsächlich Reichs¬
deutsche sind.

Bissige Hunde. Aus Fulpmes  wird uns berichtet:
Am Samstag , den 20. d. M., wurde die Näherin E. K.
von zwei Hunden, über die bereits der Maulkorbzwang
behördlich verhängt ist, angesalleu, zu Boden geworfen
und an beiden Füßen siebenmal gebissen. Die Bestien
ließen von der zu Tode Erschrockenen erst ab, als sie ein
Bauer , der zufällg in der Näüe Feldarbeiten verrichtete,
mit einem Knüppel wcgjagte. Die Bedauernswerte
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Die Gen¬
darmerie hat gegen beide Hundebesiyer die Anzeige er¬
stattet.

MainraM in Matrei a. Br . Da in verschiedenen Kalen-
bcrn der Matmarkt in Matrei a. Br . für den 2. Mai an¬
gesetzt ist, teilt der Marktmagistrat Matrei mit, daß dieser
Markt wie alljährlich auch heuer am 1. M a i abgehalten
wird.

Wählerversammlnng der Angestelltenpartei in Zirl.
Unter dem Vorsitze des Polizeiinspektors i. R. Rupert
Gspan  hielt , wie uns berichtet wird, die Ortsgruppe
Zirl  der Oesterreichischen Angestelltenpartei, Landes¬
gruppe Tirol , am Samstag , den 20. d. M., im dicht¬
gefüllten Gastzimmer des „Lamm"-Gasthvfes in Zirl eine
Wählerversammlung  ab . Reg.-Rat Sauer  schil¬
derte den Werdegang unL die Grundlagen der Bewegung,
erörterte eingehend das Programm der nach berufstän-
dischen Richtlinien aufgebauten Angestclltenpartei und
widerlegte überzeugend jene Wahlschlager, die aus allen
möglichen gegnerischen Lagern in Presse und Versamm¬
lungen gegen die Bewcgung auftauchen. Bahnvorstand
Gerold,  der den Versuch unternahm, gewisse Bedenken
hinsichtlich des Themas „Zersplitterung des bürgerlichen
Elementes und Stärkung der Sozialdemokratie" vorzu¬
bringen, mutzte zugeben, daß die An-gestelltenHewegttng
gerechtfertigt sei.

Vaterländische Freilichtspiele in Jnziug . Bon dort wird
uns berichtet: Bekanntlich beabsichtigen die Jnzinger
unter Mitwirkung einer Bolkstheatergesellschaft die
kriegerischen Ereignisse, die im Befreiungsjahr 1800 in
1 n z i n g und Umgebung sich abspielten, auf einer Frei¬
lichtbühne darzustellen. Ilm 14. d. M. fand eine vor¬
bereitende Beratung statt, in der Theaterdirektor Schär-
mer das Programm der Bolksspicle erläuterte . Bischof
Dr . Waitz wird am Eröffnungstage der Spiele, an dem
auch die Gedenkfeier für Fürstbischof Binzenz Gasser
stattfinden wird, die Feldmesse lesen. In der dem Pro-
gramm folgenden Debatte erklärten sich auch die Mit¬
glieder des neugegründeten Fremdenvrrkehrsvereines be¬
reit , die Bolksspielidee nach Kräften zu fördern. Die Vor¬
bereitungen zur Durchführung sind bereits im Gange, es
werden schon demnächst die Proben für die Spiele be¬
ginnen, an denen ein großer Teil der Bevölkerung Mit¬
wirken wird.

NeueMotorspritzent« Tirol. Man schreibt uns : Die Ge¬
meinde Rietz im Obertnntale hat sich entschlossen, zu der
im Jahre 1926 von der Firma Graßmayr  in Inns¬
bruck gekauften Roienbaner-Motorspritze, Größe 1, noch
eine zweite größere Spritze gleichen Fabrikates anzu¬
schaffen, um auch verzweigten Grotzbränden wirksam be¬
gegnen zu können. — Das Meiällwerk Plansee  in
R e u t t e, das in letzter Zeit durch einen Brand ziemlichen
-Schaden erlitt , hat durch Anschaffung einer modernen
Motorspritze gleichen Fabrikates sich einen wirksamen
Feuerschutz verschafft. Die bei der Ueberg-abe gezeigten
Leistungen haben allgemeinen Beifall gefunden. — Ueber
Einladung der Gemeinde Flirsch  bezw . des Feurr-
wehrbeziksverbandes Landeck hat die Firma Johann
Gratzmayr  in Innsbruck , als Vertreter der Firma
Konrad Rosenbauer (Linz ) eine Motorspritze, Größe
2 vorgeführi. Da die von der Gemeide verlangten prak¬
tischen Vorführungen über Erwarten gut gelungen sind,
wurde das Gerät mit einstimmigem Beschluß des Komi¬
tees und nach Genehmigung des Bezirkswerbandes ge¬
kauft. Die gezeigten Tauerproben aus entfernt und hoch
gelegene Objekte haben bewiesen, daß nun jedem Haus
der verzweigten Gemeinde Flirsch ausreichender Feuer¬
schutz zuteil werden kann. Ausschlaggebend für die Wahl
dieses Fabrikates waren die auch in den Nachbargcmetn-
den gemachten besten Erfahrungen mit diesem Gerät.

Bei einer Ranferei schwer verletzt. Aus I m st wird uns
berichtet: Am 20. d. M. abends kam es im Gasthaus
„Rapold" in Frohnhausen  zwischen Burschen
aus Mieming und dem Hilfsarbeiter Kaufmann  aus
Bozen zu einem Wortrvechsel, der schließlich in eine
Rauferei ausartete . Kaufmann blieb mit einem Nasen-
beinüruch und einer Gehirnerschütterung bewußtlos
liegen. Ter Schwerverletzte wurde in die Klinik nach
Innsbruck überführt. Gegen die Täter , Peter Berger
und Gebhard Mair  aus Mieming, wurde die Straf¬
anzeige erstattet.

Alpiner Absahrtslanf. Aus Za ms wird uns berichtet:
Am Sonntag , den 21. d. M., fand vom Venetberge ein
alpiner Absahrtslanf des Wiutersportvereines Zams statt.
Vom Start am Wonnejöchl führte die 5t- Kilometer lange
Strecke über Maransalpe —Denethütte. Aufstieg und Ab¬
fahrt vollzogen sich teilweise in starkem Nebel. Es waren
zwei Preise ausgesetzt: den 1. Preis konnte Albert
Schn egg mit der Bestzeit von sechs Minuten erringen,
der 2. Preis fiel mit 8.04 Minuten Emil Ehrlich  zu.
Abends fand im Gasthof des Hans Grabner unter Mit¬
wirkung der Sportkapelle ein gemütlicher Abend mit
Preisverteilung statt.

Kleine Nachrichten aus Prntz. Von dort wird uns be¬
richtet: Am letzten -Sonntag stand Prntz im Zeichen
der Versammlungen. Um 10 Uhr vormittags hatte die
Berufsgenossenschaft Prntz —Kaunsertal im Gasthof
„Post", unter dem Vorsitz des Obmannes Johann
Heis , ihre Jahreshauptversammlung , bei der Direktor
Dr . Flöck von der Landeslehranstalt Imst einen lehr¬
reichen-Vortrag hielt. Um 7 Uhr abends fand im ge¬
nannten Gasthof eine Wählerversamml-ung statt, zu der
als Redner Abg. Dr. Strafsner erschienen war. Um
8 Uhr hielt -im gleichen Gast-Hofe die Musikkapelle Prntz
die Jahreshauptversammlung ab, die -von sämtlichen
38 Mitgliedern besuch: war. Nach dem Tätigkeits- und
Kassabericht wurde die Wahl der Vereinsleitung vor-
genommen. Unter anderem wurde beschlossen, im Juli
l. I . für den obersten Bezirk des Jnntales ein Musik-
fe  st mit verschiedenen Bolkbelustigungen zu -veranstalten.

DslegirrtentaMirg des Kameradschostsbunles Walp.ou. Aus
B -luüenz roirb uns berichtet: Vergangene Wache hielt der Be¬
zirk Walpa-u des Lanö-eskomeradfch-aftsbun-des seine von zahl¬
reichen Orten beischichte De-legiert-enversamm-lung ab. Es wurde
beschlossen, die -nächste Dslegierte-n-versammlung am 4. August in
Nenzi -ng  abzuhaltrn . Nach den Neuwahlen, die keine Verän¬
derung brachten, hielt der Obmann des Londexikomeradschasts-
bundes, Max Ja : en, eine Rede, in der er das Ziel und den Wert
der Kamerodschaftsbewegung davlegte. Obevleutnant Mare nt
berichtete über die Tapserk-eitsmedaillenaktion, Am Abend des
gleichen Tages fand die orden-ttiche Genera-l-versammlung des Ka-
meraüschaiftsbundes Dlu-denz stat-t, in der Obmann B a r g eh r
den Bericht über die Abrechnung-der Kosten für das Mudenzsr
Kriegerdenkmal-erstattete, dessen Gesamikostsn sich aus 36.821 S
stellen, die aber zur Gänze -durch Sammlungen. Reinerträge ver¬
schiedener Devanstaltung-sn. Spenden astv. gedeckt erscheinen.

Jahresversammlung der Schützengilde Hohenems. Es wird uns
mä-tge teilt: Be-i der dtcis-er Lage abgehaltenen Jahreshautver-
sammlung der Schützengil-de Hohenems  konnte der Unter-
schühenmeister Gebhavd Jäger  eine größere Anzahl von
Schützen-freunden begrüßen. Nach Erstattung des Tätigkeits- und
Kasseberichtes fanden die Neuwahlen statt, aus denen an Stelle
des bisherigen verdienten Obers chühenm-efsters Albert Hä feie,
der eine Wiederwahl ablehinte, Friseur Al-ois Fenkart  hervor-
ging. Kassier wurde Johann La d stä t t e r, Schriftführer Geb¬
hard Jäger.  Karl Hämmerle  wurde als zweiter Unter¬
schützenmeister und Johann Georg Klien  als Schützenrat be¬
stimmt.

Werbemarsch der Dornbirner Heimatwchr nach Hoheu-
ems. Aus Bregenz  wird uns berichtet: Die zweite
mobile Kompagnie der Vorarlberger Heimatwehr, die sich
zur Gänze aus der Stadt Dornbirn  rekrutiert , unter-
uahm am Sonntag in der Stärke von 160 Mann unter
dem .Kommando des Kompagnieführers Planken¬
steiner  einen Werbemarsch von Dornbirn nach
Hohenems.  Nach Passierung des Dornbirner Stadt¬
gebietes wurde unterwegs eine kleine Uebung ver¬
anstaltet. Bei den ersten Häusern von Hohenems wurde
die Kompagnie von der Hohenemser Bürgermusik emp¬
fangen und mit klingendem Spiel durch den Ort ge¬
leitet. Die stramme Haltung der Trupee erregte allseits
Aufsehen. Zu Beginn der im Gasthaus zum „Löwen"
abgehaltenen Werbeversammlung  begrüßte Bür¬
germeister Waibel  die Heimatwehrleute, worauf der
Ortsführer von Dornbirn , Bertram Rhomberg,  in
kurzen Worten Aufschluß über den Grund und den
Zweck des Werbeaufmarsches gab. Lehrer Toni Ull-
m er , der Kormnandant der zwefteu Kompagnie, er¬
örterte in längerer Rede Zweck und Ziele des Vorarl¬
berger Hetmatdienstes, wie der Heimatschutzbewegung
überhaupt. Zum Schlüsse machte Lehrer Äobleter  die
Mitteilung , daß sich in Hohenems bereits hundert Män¬
ner zusammengefunden hätten, die sich bereit erklärten,
dem Vorarlberger Hcimatdienste beizutreten. Nach der
Versammlung trat die Kompagnie den Rückmarsch an.
Unter den Klängen der Arbeitermusik „Cacilia" erfolgte
der Einmarsch in Dornbirn.  Unter den begeisterren
Zurufen der Einwohner von Dornbirn bewegte sich die
Truppe durch die Straßen der Stadt zum Rathaus , wo
sich die Kompagnie auflöste.

Ehrung eines verdienten Schulmannes. Aus Feld¬
kirch  wird uns berichtet: Anläßlich der Inspizierung der
Fortbildungsschule in Fräst anz überreichte Bau rat
Ing . Julius Diem,  der Leiter des Gewerbefördernngs--
tnstitutes in Dornbirn , dem Leiter der Schule, Alois
Schmidle,  die von der Kammer für Handel, Gewerbe
und Industrie gestiftete silberne Ehrenmedaille samt Ur¬
kunde für 26jährige Tätigkeit im gewerblichen Fortbil¬
dungsschulwesen.

Die Bahnkassa gestohlen. Wie aus Bregenz  mitge-
tetlt wird, wurde in der Nacht von Samstag ans Sonn¬
tag in der Haltestelle Schwarzenberg der Bregenzer¬
waldbahn von unbekannten Tätern die Bahnkassa ge¬
stohlen. Ihr Inhalt soll aber nur an die 160 8 betragen
haben.

Der Wasserstaus des Bodcnsees ist durch die regneri¬
schen Tage des Aprtl in der letzten Woche merklich ge¬
stiegen. Jnerhalb zweier Wochen ist der Wasserspiegel
um 25 Zentimeter gestiegen. Der Pegelstand beträgt der¬
malen 8.10 Meter.

Die Hochwasser- und Winterschädcu auf der Strecke
Schaan—Buchs. Wie die „Reichspost" erfährt, macht der

vergangene Sommer mit seinem Hochwasser und der
katastrophale letzte Winter und die noch immer nicht ganz
behobene Zerstörung auf der Strecke Schaan—Buchs Er-
gänzungsbauteu und Neuherstellnngen notwendig, die
nach vorläufigen Erhebungen einen Aufwand von etwa
2.2 Millionen Schilling im Jahre 1929 erfordern werden.

Chronische Bersiopsnng wird durch wohlschmeckendes
Cristolax behoben. + 15«

Echter Bienenhonig, feinste Bonbons bei I . M. R o se n-
b a cher , Marktgraben 27. + M 280

Blühende Menschen fallen durch ihr frisches Aenßeres
und-besonders durch ihr reiches Ha-ar auf. Volles, schönes
Haar kann sich, wie man heute weiß, jeder erhalten oder
wenn er es verloren -hat, zurtickgewinneu, wenn man die
richtige Haarpflege und die richtigen Mittel anwendet.
Näheres darüber erfahren Sie aus -der heutigen Bei¬
lage der Firma Dr. Weidner ö-. Cc-mp.. M-üU-au/
Tirol Nr . 60, die an Interessenten eine Gmtisprcbe ihres
-bekannten Silvikrin -Shampo-ons, eine ausklärende Bro¬
schüre über Haarpflege und- Mitteilungen von Aerzten
und- Gebrauchern über die Erfolge mit den vom Unter¬
nehmen erzeugten Silvikrin -Präparaten abgibt, ff-Be 621

Innsbrucker Urania.
Kartenvorverkaus in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundrs
„Taxishof", Maria-Theresien-Straße 45, 9 bis 1-1 und3 bis 6 Uhr.

Liederabend des Schlesischen Frauenterzettes. Dienstag Len
23. April abends 8 Uhr im Claudiafaal. Ausübende: Edith
Baumert - Ofsaünik,  Irma Lenz - Horti und Ella Lenz-
Pfeiffer.  Vortragsfolge: 1. Altdeutsche Volkslieder: a) Abend-
licd (VolkMed 17-45), b)  Nachtigallensang (aus Nürminvngers
Tabulaturenbnch 159-8), c) Die Linde im Tal (Volksweise um
1556), d) Tanzlied (Volkswei.se um 1546). — 2. Volkslieder von
Ioh. Brahms: c) Schwesterlein, b) Sandmännchen, c) Trennung,
d) Ach englische Schäferin. — 3. Volkslieder verfchiedener Natio¬
nen: a) Tanzlied im Äiiai (Thomas Morley. 1664). b) Aennchen
lieb (böhmische Volksweise), c) Angelus (altfranzösische Volks¬
weise). d) Vespergesang(russisches Volkslied). — 4. Kunst- und
Volkslieder: a) Mariä Wiegenlied (Max Reger), b) Di« drei
Waldprinzessen(alte Volksweise), c) Der Jäger längs dein
Weiher ging (rlheinländische Vol-ksweise 1846). b)  Mmnelied (He¬
ribert Schröter, Braunau 1 B.). — Eintritt für Urania-Mit¬
glieder: S 1.— (Nichtm-itglieder 50 Prozent mehr).

Nanuk. der Eskimo. (Uraniafilm.) Dienstag den 23. und Mitt¬
woch den 24. April, an beiden Tagen um 6 und 8 Uhr abends
im Löwenkino in Hött -ing (Bedarsshaltestelle des Auto¬
bus). Dieser Film ist wohl -der größte und erschütterndste Kultur¬
film, der je vorgeführt wurde, i-n welchem sich die schicksalhaften
furchtbaren Geschehnisse des Lebens im hohen Norden vor dem
Auge des Zuschauers i-n spannender und fesselnder Weise ob-
wickÄn. — Eintritt für Urania-Mitglieder: 8 1.26, 1.— und 0.80
(Nichtmitg-IiDder 50 Prozent mehr).

Von unbeachteter Vaulmnst. Donnerstag den 35. April um
8 Uhr abeiüis im Claudiasaal wird Ing . Architekt Ernst Horma-
titsch (Vundeslehranstalt für Hochbau, Elektrotechnik und
Kunstgewerbe) unter diesem Titel einen Lichtbildervortrag halten.
— Eintritt für Urania-Mitglieder: 8 0.60 (Nichtmitglieder8 1.—).ff- M 271

Todesfälle.
In Innsbruck  sind gestorben: Maria Bartuschka

geb. Wechselberger, Montcurs -wttwe, 49 Jahre alt : Rosina
Mayr  geb. Krapf, Poliersgaltin , 47 Jahre alt : Johann
K oster,  Lokomotivführer i. R ., 43 Ja -bre alt : Julie
Witwe Hofer,  Private , 62 Jahre alt : Antonie Koyn,
72 Jahre alt : Josef Dengel,  Magistratsdireklvr,
64 Jahre alt : Frau Elsa A m b a ch geb. Schmidt, Mecha-
nikersgatttn , im Alter von 44 Jahren : Josef Kögl,
Chauffeur des Verkeyrsautos Rentte—Innsbruck , im
39. Lebensjahre: die Leiche wird nach Rentte überführt
und dort beerdigt: Anton Kirchweger,  Fahrdienst»
letter bet der Bundesbahn , im Alter von 31 Jahren.

In Bregenz  der Landwirt Gebhard Gm ein er im
72. Lebensjahre.

In Innicheit  starb -die 39jährige Maria Constali¬
tt  n i an den Folgen eines Trittes , den sie bei der F-eld-
arbeit von einer Kuh erhalten hat.

In Mals  der Friseur und Hausbesitzer Franz
Fo glie im 48. Lebensjahre: in In nich en die 42jäh-
rige Maria Lercher,  geb. Steinwander.

In Salzburg  Frau Katharina Reicht geb. Grie-
senauer, Besitzerin des Gasthofes „Zum hohen Staufsen".

In Graz  Generalstabsarzt i. R . Dr . Jakob Loch-
bihler.

Versammlungen der Grotzdeutschen Volkspartei.
Dienstag , den 23. April.

Innsbruck,  8 Uhr abends, Großer Stadtsaal , Red¬
ner : Justizmintster Dr . Slanra , Landtagsabg. Direktor
Jaeger , Stadtrat Dr . W. Pembaur mnd Dr . Siegfried
Thaler.

I en b a ch, 8 Uhr abends, Gasthos zur „Post", Redner:
Natwnalrat Dr. Strafsner.

Hopfgarten,  8 Uhr abends, „Zipflwtrt ", Redner:
Abg. Ing . Scherbaum.

Mittwoch, den 24. April.
Land  eck, 8 Uhr abends, Hotel „Posft' , Redner : Staöt-

rat Dr . Penrbaur.
Imst , 8 Uhr abends, Hotel „Post", Redner : Abg. Ing.

Scherbaum und Abg. Direktor Jaeger.
Fügen,  8 Uhr abends, Bahnhofrestanration, Redner:

Ztaiionalrat Dr . Strafsner.
Innsbruck,  8 Uhr abends, Vertrauensmänner¬

versammlung, Alpenlandsaal, Mnseumstraße 22.

Donnerstag , den 25. April.
Müh lau,  8 Uhr abends, Badgasthaus, Redner : Abg.

Direktor Jaeger.
F u l p m es, 8 Uhr abends, Gasthof „Alpenheim", Red¬

ner : Abg. Ing . Scherbaum.
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Innsbruck - Saggen , 8 Uhr abends , ,Matzinger " ,
Redner : Stad trat Dr . Pembaur , Dr . Siegfried Maler,
Frau GR . Schneider.

Freitag , den 28. April.
Hötting,  8 Uhr abends , „Rainerwirt ", Redner : Aba.

Direktor Jaeger.

Am Donnerstag , den 18. April , fand , wie uns berichtet
wird , im Gastbanse „Post " in Ebbs  eine gut besuchte
Wählerversammlung der grobdeutschen Partei statt , zu
der Landtagsabgeordneter Dillersberger  und der
Kandidat der großdeutschen Partei für den Landtag im
Bezirke Kufstein , Kaufmann B lach sein er,  erschienen
waren . Abg . Dillersberger  berichtete über die Land¬
tagsarbeiten in der abgelaufenen Funktionsperiode , ins¬
besondere Ober jene , die im Interesse der hiesigen Gegend
waren . Der neue Kandidat Blachfelner,  eine um das
Gewerbe - und Fremdenwesen sehr verdienstvolle Per¬
sönlichkeit der Stadt Kufstein , sprach in gediegenen Aus¬
führungen über sein Programm . Dem Abg . Dillers¬
berger,  der eine Wiederaufstellnng aus geschäftlichen
Gründen ablehnte . wurde für seine bisherige Tätigkeit
der beste Dank ausgedrückt , vorzugsweise sitir fein Ein¬
treten für die Wiederübernahme der Bundesstraße Kuf¬
stein —Windhausengrenze in die staatliche Erhaltung , da
gerade diese Straße den Gemeinden eine drückende Last
geworden wäre . Ebenso ist ihm auch die Durchführung
der Verbauung des Wildbaches im oberen Dorfe zu ver¬
danken . In der Versammlung wurde die Zersplitterung
der bürgerlichen Parteien als ein großer Fehler ange¬
sehen.

Versammlungen der Angestelltenpartei.
Dienstag,  den 23. April : Kttzbühel:  8 Uhr

abends beim „Goldenen Greifen " (Harrifch ) . Redner:
Postamisdirektor i . R . Ferdinand Niedermoser , Inns¬
bruck.

Mittwoch,  den 24. April : Innsbruck:  8 Uhr
abends im blauen Saale des Grotzgaflhofes „Maria The¬
resia ". Es sprechen je ein Vertreter der öffentlichen und
der privaten Angestellten und der Ruheständler.

Donnerstag,  den 25. April : Telfs: %9 Uhr
abends im Gasthofe „Post ". Redner : Landesregierungs¬
rat Kurt 'Sauer , Innsbruck.

Wählerversammlungen des «Bürgerüchen
Ständebundes Tirols ".

Dienstag,  den 23. April , findet um 8 Uhr abends
beim „Stamserivirt " in Hötting  eine Wählerversamm-
lung des „Bürgerlichen StänScbundcs Tirols " statt . Red¬
ner : Herr Wilhelm Stempfle.

Mittwoch,  den 24. April , 8 Uhr abends , wird eine
Wählerversammlung des „Bürgerlichen Ständebundcs
Tirols " im Hotel „Maria Theresia " in Innsbruck abge-
Halten , in der Hanöelskammer -Amisdirektor Dr . Friedrich
Made  r und Herr Wilhelm Stempfle  sprechen werden.

Die Grohdeutschen und die Hausbesitzer.
Die Grotzdeutsche Volkspartei teilt uns parteiamtlich

mit : Bet der am 18. April stattgefundeneu Versammlung
der Gastwirtegenossenschaft für Innsbruck wurde nach
Zeitungsmeldungen mitgeteilt , daß die Großdeutsche
Volkspartei dem Vorsitzenden des Tiroler Haus - und
Grundbesitzerverbandes ein Mandat für den Innsbrucker
Gemeinderat an sicherer Stelle angetragen , ihn aber später
fallen gelgfsen habe . Im Gegensätze zu dieser Meldung
stellt der Parteivorstand fest, daß der Partetvorfitzende
und der Obmann des grohdeutschen Gemeinderatsklubs
den Vorsitzenden des Tiroler Haus - und Grundbesitzer¬
verbandes lediglich gefragt  haben , ob er zustimme,
daß er den zuständigen Parteikörperschasten für eine all-
sällige Kandidatur vorgeschlagen werde . Tie genannten

(Nachdruck verboten .) ü

Wer?
Roman von Edgar Wallace.

Copyright : Feuilleton -Verlag H . O . Herzog , Berlin -Haleniee , Ersenzahn¬
strobe 02,

Herr Fleet bot das Bild peinlichster Verblüffung.
„Kennen Sie diesen Mann ? " fragte er den Detektiv.

„Ich will hoffen , daß er nicht der Verbrecherwelt ange¬
hört ."

„Das wäre etwas zuviel gesagt, " bemerkte Timms gut
gelaunt . „Steht er in Geschäftsverbindung mit Ihnen,
Herr Fleet ? "

„Er bat mich um eine Anstellung, " sagte Fleet redselig.
„Ich habe ihn vor Jahren kennen gelernt und helfe gern,
wenn es irgend möglich ist."

Bei dem ersten Alarmzeichen hatte Locks das Bündel
Banknoten ans der Tasche genommen und in eine offene
Schublade des Schreibtisches fallen lassen.

„Ich will ganz offen mit Ihnen sein , Locks," sagte
Timms . Er war der gerade ehrliche Typ des Polizet-
beamten , der selten auf die oberen Stufen der beruflichen
Leiter gelangt . „Wir haben Sie den ganzen Vormittag
beobachtet . Sie waren gestern nachts außer Hause , und
gestern nachts sind der Herzogin von Leaport Juwelen
im Werte von zwölftausend Pfund gestohlen worden . Sie
haben sie schwerlich schon verschwärzen können ."

„Zu dergleichen habe ich weder Gelegenheit noch Nei¬
gung, " sagte Locks vorwurfsvoll . ,Ffch wundere mich über
Sie , Herr Inspektor . Ich ging gestern nachts nur aus,
weil ich an Schlaflosigkeit leide und noch etwas Luft
schöpfen wollte ."

„Mag sein, - aber ich werde Sie trotzdem aufs Polizei-
büro mitnehmen , denn ich muß eine Körpervtsitatton vor¬
nehmen, " bemerkte Timms.

„Das können Sie auch hier tun, " sagte der andere und
streckte die Arme aus wie einer , der das nicht zum ersten
Male tut.

für jede ieera 2 Mier

ln reinem und In gut erhaltenem Zustand mit VerschlußI

SINGLE SHELL dünnflüssig
DOÜBLE SHELL milteiflüssig
TRIPLE SHELL dickflüssig
GOLDEN SHELL extra dickflüssig
SHELL VOLTOL Eir.heitsautoül
SHELL VOLTOLVF“ für Motorräder

Parteifunktionäre haben diese Anfragen deshalb gestellt,
weil es , gelinde gesagt , eine Taktlosigkeit ist , in größeren
Körperschaften über Kandidaturen von Parteigenossen zu
sprechen oder aber gar auf eine Parteiliste zu setzen, die
nie und nimmer zugeben würden , daß ihr Name auch nur
in die Debatte gezogen werde . Wenn durch eine In¬
diskretion diese Aufragen in die Oeffentlichkeit gekommen
sind , so trifft die Grotzdeutsche Volkspartei keine Schuld.

Der Parteivorstand stellt werter fest , daß die betreffende
Anfrage an den Vorsitzenden des Haus - und Grund-
besitzerverbandes nicht in einer Eigenschaft als Spitzen¬
funktionär irgendeiner Organisation , sondern lediglich an
ihn als den Parteigenossen gestellt wurde . Eine Ver¬
handlung mit dem Vorsitzenden des Haus - un <5 Grund¬
besitzerverbandes in dieser Eigenschaft hat erst später statt-
gesunden und führte zu dem Ergebnisse , daß ein organi¬
sierter Haus - und Grundbesitzer für eine Kandidatur durch
die Bezirksparteilettung in Aussicht genommen wurde.
Der betreffende Vertreter hat jedoch bis zum entscheiden¬
den Parteitage eine Zustimmung zu seiner Kandidatur
nicht gegeben und später eine solche « b g e l e h n t . Weiter
stellt der Parteivorstand fest, baß die Gastwirtegeuosseu-
schaft als solche an die Partei nie mit der Forderung
hevangetreten ist , ein Mitglied der Genossenschaft in die
Kaudidatenlifle aufzunehmen.

Die Wühliiften.
Der Wahlbehörde liegen nunmehr die überprüften

Wahlwerberliften für den Landtag und für die Ergän-
znngswahl in den Innsbrucker Gemeinderat vor . Für
den Landtag  kandidieren nunmehr zehn  und für den
Gemeinderat acht Listen . Wir haben die Namen der ein¬
zelnen Wahlbewerüer bereits veröffentlicht . Nachzutra¬
gen wären noch die Liften der kommunistischen
Partei . Für den Landtag find aufgestellt : 1. Josef Malle,
Bergarbeiter in Häring, - 2. Ludwig Datzmann , Bundes¬
bahnbeamter in Innsbruck , Te 'reggerstratze 33,- 3. Elsa
Federspiel , Kriegsinvalidensgatrtn , Innsbruck , Pradler-
straße 11,- 4. Johann Höher , Bahnarbeiter , Innsbruck,
Pradlerstraße 15a.

Für den Gemeinderat kandidieren die gleichen Personen
nur in der Reihenfolge Federspiel , Datzmann und Höller.

Die Landtagsliste des Unpolitischen  Wirtschafts¬
bundes weist u . a . folgende Namen ans : Josef Gutmann,

Vertreter der Arbeiter , Kramsach ; Georg Huber , Ange¬
stellter , Hötting, - Franz Maier , Kleinbauer , Kundl ; Josef
Bliem , Kleingewerbetreibender , Fügen ; Josef Koster,
Arbeiter , Innsbruck, - Anton Dandler , Angestellter,
S -ch»vaz ; Josef Maier , Bauer , Kitzbühel, - Seb . Kolland,
Arbeiter , Hopfgarten, - Josef Rohrdorfer , Bauer , Breiten¬
bach,- Johann Wilhelm , Handwerker , Wildschönau.

Warum die Angestelltenpartei für den Gemeinde«
rat einen eigenen Wahlvorschlag erstattet hat.

Bo « Dr . Walter Pembaur.

Unter diesem Titel suchte sich die neue Beamten - und
Angestelltenpartei (Gruppe Sauer ) dafür zu entschul¬
digen , daß sie für eine weitere Sttmmcnzersplit¬
te  r u n g bei den Innsbrucker Gemeindewahleu Vorsorge
getroffen hat . Die „Begründung " der Sonderkandidatur
strotzt von politischen Naivitäten und halt¬
losen Behauptungen,  die nicht unwidersprochen
bleiben können.

Da liest man den Satz , daß „es im Gemeinderat die
ureigensten  Interessen des Beamtenstanöes zu ver¬
treten gilt " . Bekanntlich werden in der Gemeinde nur
jene Beamtenfragen erledigt , die die Gemeinde¬
angestellten  betreffen . Diese Fragen sind bisher von
den politischen Parteien im Gemeinderat zur vollen Zu¬
friedenheit der Beamten der Stadt Innsbruck erleoigt
worden ; es braucht daher hiezu wahrlich keine neue Partei-
grünöung.

Weiter heißt es in dieser Darlegung , daß die bisherige
Politik der Parteien „die Gemeindesteuern ( !) Vin¬
nen wenigen Jahren auf die doppelte und drei¬
fache Höhe  hinaufschnellen ließ ". Was ist nun richtig,
ist das Doppelte oder  Dreifache richtig ? Denn beides
gleichzeitig kann doch unmöglich richtig sein ; das wird
auch einer Gruppe einleuchten , die auf dem politischen
Gebiete ein Neuling ist . Zur Aufklärung diene : Die Er¬
höhung des Erträgnisses der Gemeindesteuern vom Jahre
1926 bis 1929 betrug 32 Prozent . Dies allen Herren , die
ohne irgendeinen sachlichen Einblick zu besitzen , vage Be¬
hauptungen aufstellen , zur Aufklärung!

Die neue Partei predigt „Abbau der Gemeiudeabgaben"
— wie populär ! Ist es der Beamten - und Angestellteil¬
partei bekannt , daß 77 Prozent der selbständigen Ge-

„Nichts da, " sagte Timms , ihn abtastend . „ Ich habe auch
kaum etwas anderes erwartet . Drehen Sie Ihre Taschen
um ." Als der Inhalt auf dem Dsch lag , folgte eine zweite
gründlichere Untersuchung . Daan wandte sich Timms
Fleet zu.

„Ich habe Auftrag , eineHausdurchsuchung vorzunehmen,
Herr Fleet . Es ist mir zwar pe nlich , aber sie mutz aus¬
geführt werden ."

„Eine Hausdurchsuchung hier bei mir ? " sagte der rund¬
liche Herr entrüstet . .̂ Vollen Sie damit andeuten , —"

,^ ch will damit andeuten , daß Locks seine Beute hier
im Zimmer verborgen haben kann , ohne daß Sie es wis¬
sen, " bemerkte der andere beruhigend . „Ein Ehrenmann
wie Sie würde das natürlich gar nicht bemerkt haben.
Aber Goldy ist ein sehr geschickter Junge ."

,-Schmeichler, " sagte Goldy erfreut.
„Wenn Sie Vollmacht dazu hoben, " sagte Fleet resig¬

niert , „muß ich mich wohl oder übel fügen ."
Inspektor Timms , als kluger und erfahrener Beamter

erwiderte nichts darauf . Die Schubladen des Schreib¬
tisches waren schnell durchsucht.

„Kann ich den Schlüssel zu Ihrem Safe haben ?"
Ohne ein Wort des Widerspruchs zog Fleet diesen Schlüs¬

sel aus der Tasche und überreichte ihn dem Inspektor.
Der Gelöschrank war leer . Kein Geld , keine Juwelen!
Nur ein paar Geschäftsbücher.

Nur mit Mühe konnte Locks einen Ausruf des Erstau¬
nens unterdrücken.

.Michts da," sagte Timms . „Es tut mir leid , Herr Fleet,
Ihnen Uugelegenheiten bereitet ;u haben , aber ich bin
ziemlich sicher, daß Locks hinter dem Einbruch steckt und
die Juwelen bei sich trug , als er heute morgen seine Woh¬
nung verließ . Einer meiner Leute sah , daß seine Rock¬
tasche mächtig dick war , doch leider berichtete er es mir
zu spät ."

„Ich weiß nichts von diesem verwünschten Schurken,"
schrie Marcus wütend . „Alles , was ich weiß , ist , daß ich
ein ehrsamer Kaufmann und Bürger von London bin,
ein Mann von untadeligem Ruf . der das Opfer eines

gröblichen Justizirrtums geworden ist. Sie werden aber
noch von mir hören , Herr Inspektor ."

Timms überhörte dies und wandte sich zu Locks. „Ich
werde Sie nicht mitnehmen , Goldy . Dies Vergnügen
spare ich mir für ein andermal auf . Haben wir vielleicht
denselben Weg ?"

„Ich Dietere lieber hier , um mit einem wirklichen Gentle¬
man zu sprechen, " sagte Herr Locks höflich.

Als sich die Tür des Autzenbüros zum Korridor hinter
den beiden Detektiven geschlossen hatte , fiel Fleet wütend
über seinen Besucher her.

„Sie Schweinehund !" zischte er , „Sie hätten wissen kön¬
nen , daß die Leute hinter Ihnen her waren . Ein alter
Zuchthausvogel wie Sie ! Direkt in mein Büro haben
Sie die Leute geführt , Sie Hundsfott !"

„Man hat mich so oft mit Haustieren verglichen ." sagte
Locks müde abwehrend , „mir können Sie damit nicht mehr
wehe tun . So , und jetzt nehme ich mir meine fünftausend
wieder , wenn es Ihnen recht ist.

Etwas möchte ich Sie noch fragen , Marcus , bevor ich
gehe . Wie haben Sie das mit dem Safe gemacht ? Das
war zweifellos das Genialste —"

„Hinaus !" tobte der andere mit vor Wut entstelltem
Gesicht , ,chinaus ! Und lassen Sie sich nicht wieder blicken !"

Locks verbeugte sich mit Anstand in der Art eines höf¬
lich Verabschiedeten.

Die Dame im Vorzimmer schlüpfte durch die Oeffnung
im Zahltisch und schob ihn aus der Tür , die sie hinter ihm
schloß.

„Stimmung, " murmelte Herr Locks, als er munter die
Treppen hinaüstieg . Er bewunderte geistvolle Damen.

Curzon Street Nr . 3».
i

Herr Selby Lowe kehrte aus Ascot so kühl und un¬
tadelig , wie er dorthin aufgebrochen war , zurück . Er
bängte seinen Zylinder an einen Garderobenständer in
der Halle und betrat das große Wohnzimmer , das er mit
Bill teilte.

„Wir haben einen neuen Mitmteter, " sagte dieser , r
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MLinöeabgaöen Luxus  abgaben sind, Sie zmn weitaus
größten Teil von den Fremden  getragen werden? Ist
es der neuen Partei bekannt, daß nahezu 41 Prozent der
Einnahmen der Stadt Innsbruck gar nicht aus Steuern
fließen, sondern aus Unternehmungen und Einrichtungen
der Stadt und aus Gebühren für Gegenleistungerl der
Gemeinde?

Auch wird schließlich behauptet, die städtischen Baute»
würden „nahezu  kontrollos " beschlossen und vergeben.
Was heißt hier „nahezu"? Ist nun nach Meinung der
neuen Partei die Beschlußfassung im Gemeinderat und
in seinen Ausschüssen kontrollos oder nicht? Die neue
Partei wird vielleicht gut tun, die Gemeindestatuten zu
studieren und bann  Stellung zu nehmen.

Die Angostelltenpartei ist den Beweis ihrer Existenz¬
berechtigung vollkommen schuldig geblieben. Dagegen mutz
ihr mit aller Deutlichkeit vor Augen gehalten werden:
Die Sozialdemokraten brauchen drei Mandate,  um
im Gemeinüerat die Mehrheit zu erlangen . Wenn ihnen
dies gelingt , dankt sie es allein der Stimmenzer-
s p l i t t e r n n g im bürgerlichen Lager! Uebernehmen also
die Herrerr Angestellten und Beamten , die sich dieser neuen
Gruppe anschließen wollen , die Verantwortung?

Nehmen wir einmal den irrealen Fall an, die neue
Partei würde einen ihrer Wahlwerber in den Gemeinde¬
rat entsenden: was würde er dort leisten können? Er
ist zur vollständigen Unfruchtbarkeit  verur¬
teilt , falls er sich nicht — einer der vielgeschmähten Par¬
teien an sch ließt!  Schlußfolgerung : Einziger Erfolg
der neuen Partei ist Stimmenverlust  im Dienste
jener, die doch auch die Führer der neuen Gruppe als ihre
Gegner  bezeichnen . Ter politische Katzenjammer der
neuen Partei wird am 29. April nicht auSbleiben!

Die Tätigkeit der Freiwilligen Rettungs«
gesellschaft Innsbruck im Fahre 1928.

In der 22. Jahreshauptversammlung der Innsbrucker
Freiwilligen  R e t t u n g sge  s e l I r d) a f t, die gestern
abends im Blauen Saal des Hotel „Maria Theresia" stattfand,
wurde ein ausführlicher Jahresbericht  über die Tätigkeit
unseres heimischen Samariterinstitutcs in der Zeit vom 1. Jän¬
ner bis 31. Dezember 1928 erstattet . Wir entnehmen diesem
Tätigkeitsbericht folgende Daten:

Zunächst widmet der Bericht dein verstorbenen Ehrenbürger¬
meister Wilhelm Greil  und seinen großen VeMensten um
die Entwicklung der Rettungsgesellschast, deren Ehrenmitglied
er war . dankbare Worte ües Gedenkens . — Dem Rechenschafts¬
bericht über

die Geldgebarung
im Jahre 1928 ist zu entnehmen , daß die Anforderungen , die an
den Berwaltungsfonds gestellt wurden , sich von 8 24.395.11 im
Vorjahre auf 8 33.838.92 gesteigert  hatten , so daß der Haus-
sonds mit einem Zuschüsse von 19.033.41 aushelfen mußte. Nur
der Kraftwagenfonds , dem die Einnahmen aus dem Kranken¬
fahrdienst Zufällen, konnte sich behaupten , obowhl auch dieser
gesteigerten Anforderungen gegenüberstand. Da unser haupt¬
sächlichstes Bestreben daraus gerichtet ist, den Wagenpark zu ver¬
vollkommnen und die zwei aus der Kriegszeit stammenden
Sanitätsautos „Puch" und „Laurin " nicht nur durch moderne
Fahrzeuge zu ersetzen, sondern auch durch den schon längst not¬
wendigen dritten Wagen  zu ergänzen , wurde für einen
neuen Daimlerwagen der Betrag von insgesamt 8 27.360.—
verausgabt . Die Betriebsauslagen  beliefen sich im ab¬
gelaufenen Jahre auf 8 64.949.24. Zur Bedeckung dieser Summe
wurden durch Unterstützungen, Spenden , Mtglieüerbeiträge und
TransportgebUhren S 70.196.85 aufgebracht , und es ist der
II eberschuß von  8 5247.61 für ein drittes neues Sanitäts¬
auto bestimmt.

Gefolgert aus der Notwendigkeit der wirtschaftlichen Aus¬
nützung aller Räume , also auch der in eigener Benützung stehem
den Stationsräume und der Kammerlichtspicle, hatte das
Mietzinserträgnis  des Hauses 8 53.600.30 erreicht.
Durch einen Baukostenbeitrag der Stadtgemeinde Innsbruck
von 8 12.000.— sowie durch weitere Zuwendungen konnten
insgesamt 8 21.648.33 aufgebracht werden , so daß sich

der gesamte Hausertrag auf 8 75.218.83
belief. Ta jedoch im Berichtsjahre noch restliche Baukosten im
Betrage von 8 46.607.35 abzustatten waren und der Zinsendienst
8 31.021.61 in Anspruch nahm, steigerten sich die Ausgaben mit

den Betriebserfordernissen und dem Zuschuß an den Verwal¬
tungsfonds auf 8 102.372.64 und machte dadurch ein neuerliches
Darlehen von 8 30.000.— notwendig. Die gesamten Baukosten
des Hauses betragen nun 509.520.34 und stehen diesem Bauauf¬
wand 8 360.240.11 als S chu ld k a p i ta li e n gegenüber

Der ursprünglich nur für Lehrzwecke bestimmte Saal wurde in
ein Lichtspieltheater

umgeivandelt, i» der Absicht, ein besseres Erträgnis des Ret-
tungsheimbaues zu erreichen und damit in einer kürzeren Zeit
unsere Schulden tilgen zu können, ohne die öffentliche Wohl¬
tätigkeit besonders in Anspruch nehmen zu müssen. Die bedeu¬
tenden Investitionen wurden rasch durchgeführt, so daß bereits
am 1. März 1928 die Eröffnungsvorstellung mit dem Großfilm
„Berlin " stattfinden konnte . Ein entsprechendes Erträgnis ist
nur bei Annahme einer Kinoabgabe (für Stadtgemeinde und
Jnvalidenfonds ) von zusammen höchstens 20 bis 25 Prozent statt
der tatsächlich zu leistenden 50 Prozent zu erzielen.

Die Freiwillige Rettungsgesellschast, die ausschließlich nur
im Interesse ihrer gemeinnützigen Bestrebungen ihrem Humani¬
tären Wirkungskreise auch einen gewerblichen hinzufügte, hofft,
das weitestgehende Entgegenkommen und die größtmöglichste
Unterstützung bei Behandlung der schwebenden Steuersragen
zu finden.

Bis 31. Dezember 1928 ivar ein Besuch von 76.878 Personen
aufzuweisen. An 268 Spieltagen wurden in 1054 Vorstellungen
90 Programme abgewickelt. Infolge der hohen Errlchtungskosten
konnte ' im ersten Geschäftsjahre nur ein kleiner Kaffeüberschuß
erzielt werden.

TUCHHAUS

FRANZ GREIL
Maria -Theresien -Straße 7

Die feinsten und schönsten
Damenstoffe in Wolle und

feinen Seiden
tJCochfeinste Wäsckeseiden
Das Qiößte<%eccensic$ taqec
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Unser Lichtspieltheater sollte aber auch einem von der Inn s-
brucker Urania  längst gehegten Wunsche Rechnung tragen,
in zentralerer Lage  als es derzeit der Fall ist. ihren
Mitgliedern und Interes enten den Besuch' von Kulturfilmen zu
ermöglichen. Aus steuerlichen Gründen konnte jedoch die Urania
bisher von unserem Anerbieten keinen Gebrauch machen.

Mit der Kammer sür Arbeiter und Angestellte schweben
augenblicklich ebenfalls »och UntevhaNdlungen wegen Veran¬
staltung periodischer K a m m e r v e r a n st a l t n n g e n.

Am 26. Oktober 1928 verschied plötzlich Kamerad Josef
E l se n s o h n. Bon Beruf Tapezierermeister , war Elsensohn
Mlbegründer der Freiwilligen Rettungsgesellschast und wirkte
durch 21 Jahre überaus erfolgreich sowohl im Samariterdienste
wie auch im Ausschüsse, als Gruppenführer und Gerätsmcister:
wegen feiner besonderer. Verdienste wmtde er im Jahre 1920
«um Ehrenmitgliede ernannt . — Aus der

Mitgliederbewegung
ist zu verzeichnen das ?lusscheiden der Kameraden : Karl Künzel
und Rudolf Hletry, durch Uebersetzung als Mitglieder außer
Dienst: Max Heidegger, zur Zeit äußer Dienst. Kommerzialrat
Ingenieur Julius Grub er  hat seine Funktionen in den ver¬
schiedenen Ausschüssen sowie seine Ehrenmitglieidschast zurück-
gelegt. Neu ausgenommen wurden : Auer Heinrich, Bayer Ru¬
dolf, Cammerlander Arthur , Fila Anton , Gast! Josef II, Hanke
Hans , .Haupt Ernst , Kreidl Florian , Mark ! Eduard , Pechlaner
Gerhard.

Um die Abgänge in der Samariterschaft ersetzen zu können,
unterzog sich Chefarzt Medizinalrat Dr. Viktor T s cha m I c r,
unterstützt vom Gesellsckaftsarzt Dr . Hans S t e i d I, wieder der
großen Mühe, im Winter 1927/28 einen Samariterkurs
abzuhalten , der einen guten Besuch aufznweisen hatte . Rach
13 Dortregsabenden und einer Reihe von Wiederholungsstunden

legten schließlich 28 Teilnehmer die Schlnßprüfung ab, von denen
wiederum zehn als ausübende Samariter in nufere Reihen
traten.

Durch Entgegenkommen des Vorstandes der chirurgischen Uni¬
versitätsklinik Innsbruck , Professor Dr . Egon Ranz  i, ivurde
Samaritern von Innsbruck und auswärts gestattet, auf dem
Ambulatoriuin der chirurgischen Klinik zur Erlernung prakti¬
scher Vorteile lin Anlegen von Verbänden und Heben und Legen
von verwundeten und kranken Personen zu volontieren.

Der Rettungsdienst
Den richtigen Begriff über die umfassende charitative Tätig¬

keit der Rettungsgesellschast ergibt die Statistik über die im
Berichtsjahre durchgeführten Hilfeleistungen.  Es wurde
die stattliche Gesamtzahl von 3667 Hilfeleistungen verzeichnet,
in denen die Gesellschaft eingriff, darunter 1447 Unfälle, 2210
Krankentransporte , zehn blinde Fahrten . Davon entfielen am
das Stadtbereich Innsbruck  591 Unfälle, 1355 Kranken¬
transporte , auf die Umgebung Innsbrucks  153 Unfälle
und 393 Krankentransporte , «in deutlicher Beweis , wie segens¬
reich die Rettungsgesellschast Innsbruck auch für die tirolische
Provinz sich auswirkt . Von den 3667 Dienstrufen wurden bei
Tag 2127 Fälle , bei Nacht 1240 Fälle durchgeführt. Behandelt
wurden 1859 Männer , 1571 Frauen und 227 Kinder.

Als Markstein in der Geschichte der Freiwilligen Retlungs-
gesellschaft sei angeführt , daß nunmehr nach 2ljährigem Be¬
stände in ununterbrochenen Tag- und Nachtdiensten am 13. Sep¬
tember 1928 50.000 Inanspruchnahmen  vollendet wurden,
die sich aus Hilfeleistungen bei Unfalls - und Krankenfahrten
sowie im Vervandszimmer der Rettungsstation zusammensetzcn.
Hinzugerechnet die 61.027 Kriegsdiensthilfeleistungen, konnte
die Freiwillige Rettungsgesellschast biSlier in zusammen mehr als
111.009 Fällen helfend Eingreifen.

$%eatet+1thi0+$unft
--- Ttadttheater Innsbruck . Mittwoch abends 8 Uhr „Der Or-

low", Operette >m drei Akten von Bruno Granichstaeüten. In¬
szenierung und Dmzarrangements Direktor Ady Berger , musika¬
lische Leitung Musikdirektor Max Köhler. Donnerstag abends
8 Uhr gelangt der Schwank ..Die vertagte Nacht" von Franiz
Arnold und <5:rnft Bach zur Aufführung . Spielleitung Richard
Felden. In den Hauptrollen die Damen Lackenbauer , Ott , Ro-
mey. Schäle. Ward und die Herren Direktor AÄy Berger . Benoni,
HwUschulz und Stiege . Freitag abends 8 Uhr zehnte Vorstellung
der Theatergemeinde zum ersten Mal „Helden", Komödie in drei
Akten von Vernarb Shaw . Mit diesem Werk kommt -der bedeu¬
tendste Bühnendichter unserer Zeit seit langen Jahren in Inns¬
bruck zum ersten Mas wieder zu Wort . Spielleitung Richard Fel¬
den. In den Hauptrollen Joffes H«uschrilz. Gilsa Ott , Beat « von
Romey, Gustav Bunan , Richard Felben , Thilde Wenkhoff, Otto
Adtmant , Arthur Stieg «.

KAFFEE MÜNCHEN
Täglich nachmittags und abends

J(ÜH.stCec:Ji<mzede
Odeon Kasino jPalais de Danse

Liüan Flor Frieds Dorsay
Bob Gibson Geschwister Freudenberg

Geöffnet nb g ühr 30 Min. Eintritt frei

— Musik verein Innsbruck . Konzerte im Mai.  Der letzte
Kammerimustkaband ides Innsbrucker Streichquartettes findet am
Dienstag den 7. Mai statt : das Programm enthält drei Erstauf¬
führungen für Innsbruck , und zwar die Streichquartette Es-Dur
von Dittersdorf und E-Moll von Verdi , außerdem das Klaoier-
guartett C-Moll von Richard Strauß . Außer dem Kammermusik¬
abend findet im Rahmen des Musikvereins nur noch das große
Chorkonzert am Freitag den 17. Mai statt , in dem Haydns erstes
Oratorium „Tobias ' Heimkehr" unter Mitwirkung erster Solisten
ans Wien und München und des gemischten Chors in der Stärke
von mehr als 200 Sängern unter Leitung Prof . Kattniggs auf-
geführt wird . Heute 6 Uhr abends Orchsstervollprobe für Haydn.

„Eine sensationelle Neuigkeit, die Sie mir schonend
hätten beibringen müssen. Jemand Interessanten ?"

„Das schönste und mutigste Mädchen, das ich jemals
kennengelernt habe," sagte Bill begeistert. ,-Sel , sie ist
wunderschön."

Sel hielt abwehrend die Hand hoch uud schloß müde die
Augen.

„Ich habe gesehen, wie drei Pferde, auf die ich gewettet
hatte, um je eine Nasenlänge geschlagen wurden und habe
augenblicklichgar keinen Sinn sür Romantik. Ist es eine
Dame ?"

„Selbstverständlich," erwiderte Bill . „Ich sagte Ihnen
doch bereits, daß sie die schönste—"

„Keine Superlative , bitte," sagte Selby , indem er auf
einen Lehnstuhl sank und auf die Klingel drückte. „Trin¬
ken Sie auch Tee ? Nein ? Das ist schade! Tee ist für
einen Detektiv von Klasse, wie ich einer bin, ein Quell,
aus dem er höhere Eingebungen schöpfen kann."

„Sie ist Oskar Trevors ' Nichte."
Selby Lowe schnellte von seinem Sitz auf.
„Oscar Trevors ' Nichte?" wiederholte er. „Großer

Gott!"
Bill blickte ihn verblüfft an. „Was wissen Sie von Os¬

car Trevors ?"
„Fräulein Gutldford gehört einer Zettnngsredaktton in

Sacramento an. Sie ist nach London gekommen, um ihn
aufzuspüren, und hat schon eine Menge Aufregungen
hinter sich, obwohl sie erst vierundzwanzig Stunden
hier ist."

„Der Unhold, selbstverständlich!" bemerkte Selby zu
Bills größter Ueberraschung, worauf ihn dieser erstaunt
anblickte.

„Stimmt ! Er wollte gestern nachts in ihr Zimmer ein-
brechen. Aber woher wissen Sie"

,D >ja, ich wußte, daß sie in London ist. Ihr Einfall , sie
hier etnzuquartieren, ist die erste gescheite Sache, die Sie
seit Jahren getan haben. Sie wohnt im zweiten Stock¬
werk, wie Sie sagen?" Selby murmelte vor sich hin:
„Zwei Fenster nach hinten hinaus , drei nach vorn. Eine

Treppe, die an unserem Zimmer vorbeigeht. Keine Luke
nach dem Dach und das Fenster im Treppenhaus ver¬
gittert. Ausgezeichnet! Uebrtgens sprach ich in Ascot mit
Richter Warren. Wie ich erwartete, ist er gebürtiger
Australier. Ist Ihnen noch nicht ausgefallen, daß die
Mehrzahl der Leute, die der Unhold anfiel , aus Austra-
lieu sind?"

,Mber Stalman mar kein Australier," warf Bill ein,
dessen Interesse einen Augenblick von dem vorigen
Thema absprang.

„Sehr richtig," sagte Selby laugsaui, „Stalman war
ein alter, angesehener Verleger, der die letzten sechzehn
Jahre vor seinem Tode aus Gesundheitsrücksichtenin
Südfrankreich verbrachte. Mau ermordete ihn an dem
Tage, als er sich nach England zurückbegeben wollte. Er
bildet indessen eine Ausnahme ."

„Kann sich Warren den UeberjM erklären?"
Selby schüttelte den Kopf. „Nein , ich habe es auch nickt

erwartet. Uebrtgens ist er ein sehr netter Mensch, weit
und breit wegen seiner Güte und Wohltätigkeit beliebt."

Zehn Minuten lang herrschte tiefes Schweigen im Zim¬
mer. Selby paffte nachdenklich den Rauch seiner Pfeife,
wobei seine Augen wie geistesabwesend auf den Teppich
starrten. Plötzlich rief er unvermittelt:

„Laden Sie Ihre schöne Dame zum Tee ein. Ich sterbe,
wemr er nicht bald kommt." Damit drückte er wiederholt
die Klingel.

Ms zehn Minuten später der Teetifch gedeckt war und
Selby sinnend am Kamin stand, öffnete sich die Tür und
die junge Dame trat ein.

Er gefiel ihr von Anfang an. Er war der Engländer,
wie sie ihn aus Büchern kannte, der typische Monokel
tragende Dandy, wie er aus der Bühne dargestellt wird.

„Sehr erfreut, Sie kennen zu lernen, Fräulein Guild-
ford," sagte er. „Ich hoffe, wir werden Sie eine Zeitlang
bei uns behalten."

„Ich fahre morgen nach Paris ."
„Davon würde ich abraten."

Er sagte dies so natürlich, baß ihr die darin liegende
Anmaßung zunächst nicht znm Bewußtsein kam. All¬
mählich und geschickt leitete er das Gespräch auf ihren
Onkel und danach auf ihre eigene Sage über.

„Ich glaube bestimmt, daß sich der Doktor geirrt hat,
als er von einem Betrunkenen sprach," sagte sie, und
Selby mutzte ihr bcipflichten. „Es war die sonderbarste,
unheimlichste Sache, die ich je erlebt habe", fügte sie hin¬
zu. „Selbst jetzt kommt sie mir noch immer wie ein böser
Traum vor."

„Und was war das für ein Mensch, der durchs Fenster
kam?" fragte Selby beiläufig.

„Ich hielt ihn für einen Dieb," sagte sie offen, „aber es
war ein sehr netter Dieb, Herr Lowe, und wenn Sie von
mir eine Beschreibung haben wollen, werde ich sie Ihnen
sicher verweigern ."

„Ich sagte Herrn Timms, " meldete in diesem Augen¬
blick Frau Jennings , „daß Sie beschäftigt seien, aber er
wollte sich nicht abweisen lassen. Es ist etwas höchst Wich¬
tiges , sagte er."

„Führen Sie ihn herein! Haben Sie etwas dagegen?"
fragte er rasch, Fräulein Guilöford zugewandt. „Timms
ist ein Polizeibeamter . Haben Sie Ihr Abenteuer bereits
der Polizei mitgeteilt ?"

Sie schüttelte nur den Kops
„Nun gut, dann würde ich Ihnen raten, es auch nicht

zu tun."
Damit stand er auf und begrüßte den Polizeiinspektor,

der Zögernd an der Tür stehengeblieben war.
„Ich wußte nicht, daß Sie Gesellschaft haben, Herr-Lowe."
„Bitte , treten Sie nur näher," sagte Lowe, indem er

ihm einen Stuhl zuschob. „Dies ist Herr Timms von der
E.J .D. (Criminal -Jnvestigatton -Departement = Krimi¬
nalabteilung ). Nun, haben Sie Ihren Mann gefaßt?"

„Leider nicht," sagte der andere kleinlaut. „Ich dachte
schon, seiner sicher zu sein. Wir sind Locks bis zu den
Trustgebäuden gefolgt, sahen ihn in Fleets Büro ein-
treten und haben dann eine kleine Razzia veranstaltet."

(Fortsetzung folgt.),



Dienstag , Sen 23. April 1929.

— Das Konzert des schlesischen Frrruenterzettes findet heute
um 8 Uhr aöen-ds im Claudiasaa>I statt . Das Terzett hat durch
seine Konzerte in Deutschland, Oesterreich und Italien ßn>fre
Erfolge errungen ; cs besitzt eine hohe gesanflstechnische Kultur
und verfügt über eine qe-dieg-sne küniftlertscheund volkstümMche
Bortragsfolge.

= Lieder der Völker. Konzert der Innsbrucker Liedertafel
und der Damenfinggemelnde am 3t). April 8 Uhr abends im
großen Stadtsaal , unter Leitung des Dr . Walter Senn.  Mlt-
wirkende Solisten : Rijsa Haberiandt (Klavier ), Elfriede Mster-
Rieser (Sopran ), I . Reisp (Bariton ), Lueie DoiÄ-Zielland (Vio¬
line ), Karl Misos (Cello). Diese Veranstaltung findet im Rah¬
men eines modernen Volksliederabends  statt ; es ge¬
langen Lieder der verschiedenstenWliirer in Bearbeitung für Män¬
nerchor, Frauenchor und geml>schten Chor, für Sologesang und für
Klavier zur Aufführung , Vvn besonderem Interesse sind einige
lyrische Lieder Beethovens,  di « als Duette in der nicht all-
täglichen Begleitung von Violine , Cello uud Klavier bearbeitet
find. Das Konzert bietet auch durch das erste Auftreten der neu-
gegründeten Damensinggemeinde  besonderes Interesse,
die ln der stattlichen Anzahl von 140 Sängerinnen das Podium
betritt . Durch diese Mitwirkung wird das an sich schon inter¬
essante Programm , das wir demnächst bekannt geben werden , auch
sehr abwechslungsreich gestaltet . Der Kartenvorverkaus findet
in der Musikalienhandlung Johann Groß statt.

= Aufführung von Haydns „Schöpfung" in Bregenz . Don dort
wird uns mitgeteM : Im Rahmen eines außerordentlichen Kon¬
zertes des Bregenzer Liederkrairzes gelangt am Samstag um
8 Uhr abends und am Sonntag um 4 Uhr nachmittags im Blu¬
meneggsaal in Dorkloster „Die Schöpfung", Oratorium von Ioisef
Haydn unter Leitung des Kapell- und Chormslsters Karl von der
Thann  zur Aufführung . Unter den 250 Mitwirke nden befinden
sich der durch befreundete Vereine verstärkte Bregenzer Lieder¬
kranz , das vollständige Streichorchester der Bataillonsmusiik und
die Sölokräfte FräulÄn Elisabeth Wettzhaar  aus Stuttgart,
Sopran . Herr Adolf Harlacher  aus Stuttgart , Tenor , Herr
Dr . Franz Bertolini  aus Dornbirn , Baß.

$umm+€>Mct+€)pfel
Kreisturniag der Gaue Tirol und Vorarlberg.

Mm 14. d. M. fand, wie uns berichtet wird , im Gafbhof zur
„Post " in St . Anton  am Arlberg unter dem Vorsitze des Kreis-
obinannes Direktor Weh ne r (Lustenau) der viert« ordentliche
Kreisturntag des Turnkretses 4 (Tirol -Vorarlberg ) des Deutschen
T-urnevbun'des statt.

Der Kreisobmann Wehner erstattete einen ausführlichen Be¬
richt Ü!ber die wichtigsten Angelegenheiten in den äbgelaUfenen
drei Jahren , stellte fest, daß von der Kreisleitung jederzeit den
Bedürfnissen des Kreises , aber auch den Sonderbedüvfnissen der
beiden Gau« nach Tunlichkeit Rechnung getragen wurde . Be¬
sondere Erwähnung fand das im Borsah re in Kitzbühel  durch¬
geführte 3. Kreisturnseist, das dank der besonderen VorberSitun-
gen des Turnvereins Kitzbühel auch einen schönen Verlauf nahm.
Des im Vorfahre vevftordenen verdienstvollen Bunde sturirwortes
Direiktor Hammer (Reunkirchen , Niederösterreich) sowie des
knapp vor dem Kreisturnfsste Kitzbühel infolge eines Unfalles
dahingeschiebenen Jungturners Moosbrugger (Hohenems)
wurde durch Erheben von den Sitzen ehrend gedacht. Das nächste
große Bundesturnfest wird im Gebiete des Kreises 4 (Inns¬
bruck,  Juli 1930) durchgefuhrt, wozu die beiden Gaue bereits
jetzt die nötigen Boribereituirgen treffen.

Der Kreisschriftwart Dr . Lang (Innsbruck ) brachte den ge¬
schäftsmäßigen Bericht über die während der dreijährigen Amts¬
dauer abgehalienen Sitzungen und behandelten Angelegenheiten.
Ueber seinen Antrag wurde dem nach mehr als 40jähriger Tätig¬
keit aus dem turnerischen Leben zurückgetretenen Ehrenobmann
Franz Siber für  seine vielfachen Devdie-nste im Verein , Gau,
Kreis und Bund einstimmig -der Dank des Kreisturntages aus¬
gesprochen und der Bundesturnrot ersucht, ihm für seine Ver¬
dienste den Ehrenbries des Deutschen Turnerbundes znzuerkennen.

Der Kreisturmvart Schcöpel (Lustenau ) gab einen kurzen
Rückblick über die turnerische Entwicklung und die wichtigsten
Veranstaltungen sowie über die du rchg«führten turnerischen Lehr¬
gänge und brachte ein zahlenmäßiges Bild der Turubewegung
auf ollen Gebieten der Leibesübungen , Kreissäckelwart
Oesterle (Bregenz ) erstattete den Bericht über die lausende
Gelogebarung.

Jur Uebernahme des nächsten im Gaue Vorarlberg  durch¬
zuführenden Kreisturnfestes meldeten sich die Turnvereine
Lustenau und Hohenems . Da der Turnverein Lustenau zugun¬
sten des Turnvereins Hohenems zurücktrat , wurde die Durchfüh¬
rung des 4. Kreisturnsestes im Jahre 1682 in Hohenems  ein¬
stimmig beschlossen.

Aus den Neuwahlen  gingen , soft einstimmig , hervor:
Kreisobmann Direktor Alfred Wehner (Lustenau ), Kreisschplft-
wart Dr . Hans Lang (Innsbruck ), Krelsiurnwart Roman Tschur-
tschenthaler (Innsbruck ), Kreisdietwait Toni Plankensteiner
(Dornbirn ), Kreissäckelwart August Oester!« (Bregenz ), Kreis-
schriftleiter Max Margreiter (Innsbruck ).

Der neugewählte Kreisobmann dankte den aus dem Kreisturn-
rate ausgeschiedenen Kreisdietwart Herold  und Kreisiurnwart
Schröpel  sowie dem Kreissrauenturnwart Eugen Wahl
(Schwaz), Gauturnwart Otto Steurer (Hard ) und Krelsfecht-
wart Hämmerte (Lustenau ) für ihre sirngjährige vorbilAiche
Arbeit.

Der Antrag des Turnvereins „Jahn " Londeck, sein im Herbste
abzuhaltendes 2äjähriges Gründungsfest als kreisoffenes Berg-
turnfest durchzusühren , wurde einstimmig angenominen . Nach¬
dem noch die Vertreter des Tiroler Turngaues eingehend über
die bisherigen Vorarbeiten für das im nächsten Jahre in Inns¬
bruck durchzuführende große Bunde sturnfest berichtet hatten
wurde die Tagung geschloffen.

•
Tiroler Schwimmersolge In Bayern . Am Sonntag den 31. ds.

fand im Volksbad in Nürnberg  ein Gau -Vergleschskampf im
Schwimmen „Siidbayern gegen Nordbayern " statt , den Süd¬
bayern überlegen mit 84.5 Punkten gegen 56.5 Punkte gewinnen
konnte . Besonders sensationell wurde der Sieg der Südbayern
im W a ss e r b a l I s p l e l ausgenommen , das zur Halbzeit 2 : 0
zugunsten der Nordbayern stand, nach einem dramatischen Spiel¬
verlauf jedoch 5 : 4 zugunsten Südbayerns endete. Den Süd¬
bayern gelang es, eine Reihe neuer Bahnrekorde  aufzu-
stellen. In der siegreichen süddeutschen Auswahlmannschaft be¬
fanden sich auch mehrere Tiroler  und Vorarlberger Schwim¬
mer , so H örtnagl -InnSbruck , Ran dols -Innsbruck , Ber¬
ger -Bregenz und Schram m-Bregenz Hörtnagl und Schramm
bildeten mit Fabiani die 3X100 Meter -Hrujtstaffel und siegten
in der Zeit von 4 Minuten 28.3 Sekunden ; die 3X100-Meter-
Lagenstaffel bestand aus Fabiani . Randals und Berger und pla¬
cierte sich in der Zeit von 4 : 13.8 mit über 5 Sekunden Vor¬
sprung an erster Stelle . Die Freistilstaffel über 3X100 Meier,
bestehend aus Fabiani , Hörtnagl und Berger , mußte sich in der
Zeit von 4 : 00.6 mit dem zweiten Platz begnügen.

Der Verband der Rennfahrer Tirols veranstaltet am 1. Mai
seine Eröffnungsrennen in zwei Klaffen (Neulings - und Haupt-
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fahren ). Start und Ziel für ‘betöc Rennen befinden sich beim
Kilometerstein 0.8. Tigerwirt , Höttingeraiu, Wendepunkt für
ReulingSfahren Kilometerstein 8. Wendepunkt für Hauptfahren
Kilometerstein 11 vor Zirl . Nennungen bis 26. April in der Ge¬
schäftsstelle Fahrradhandlung Baumgartner , Mullerstraße 1.
Renngeid für Neulingssahren 1 8, für Hauptfahren 1.50 8.

F. C. Bregenz l gegen 8 . C. Lustenau ! 0 : 2 (0 : 1). Auch den
zweiten Gegner in der A-Klasse kante «der Altmeister sicher be¬
zwingen, sicherer, als das 2 : 0-Ergebnis besagt, denn die Bre¬
genzer Verteidigung und besonders der Tornmnn Iwbinger hat¬
ten einen Glanztag . so daß alle Angriffe des prächtig zuisammen-
spie-lenden F,-C.-Sturmes scheiterten. Die Lustenauer waren stark
überlegen , während bei Bregenz die Läuferreihe gerade noch mit¬
tun konnte , der Sturm aber eine recht mäßige Leistung bot.
Schiedsrichter Ja a s-Friodrichshafen konnte den scharfen Kampf
glücklich zu Ende führen.

Fußball -Länderspiel Gau Oberschwaben gegen Vorarlberg . Aus
Bregenz  wird uns geschrieben: Am kommenden Sonntag 'den
28. d. M. bestreitet die Berbandsmannischoft des Vorarlberger
Fußballverbandes ihr erstes internationales Spiel , und zwar
gegen die Berbandsmannschaft 'des Gaues Oberschwaben des Süd¬
deutschen Fußball - und Leichtaihletikverbandes . Das Spiet wird
am Sportplätze des V. f. B. in Friedrichshafen ausgetragen und
beginnt um 3 Uhr. Für Vorarlberg spielen : Tor : Anton Iabinger
(F. C. Bregenz ) : Verteidigung : Josef Schmuck und Peter Inama
(beide F . C. Bregenz ): Läufer : Oskar Hämmerle , Hans Riedmann -
(beide F. C. Lustenau 1007), Rupert Lang (F . C. Bregenz ): Sturm:
Fritz Konalz , Hermann Grabher , Alfred Weidmann. Eugen Höl¬
lenstein, Hans Peierlunder (alle F . C. Lustenau 1007); Evsatz:
Josef Künz (F . C Lustenau 1907) und Hans Hämmerte (Turner¬
bund Lustenau), Die Süddeutschen stellen eine besonders spiel¬
starke Mannschaft , so daß unsere Verbandsmannschaft alles aus
sich herausgeben wird müssen, um einen Erfolg zu erzielen.
Zweifellos wird es einen interessanten Kwinpf geben.

Das Oberjoch-Bergrennen sichergestellt. Hindelang  den
22. April . Die Aufhebung der Beztrksgruppen des A. D. A. C-,
die im letzten Herbst in Leipzig beschlossen wurde , stellte die Ab¬
haltung des Oberjoch-Bergrennen für 1929 in Frage . Bei einer
Zusammenkunft der Bezirksgruppen des bayerischen und würt-
tLmbergischen Algäus wurde ein Weg gefunden , das Oberjoch-
Bergrennen zur Durchführung bringen zu können , so .daß es
nunmehr sicher stoitfindcn wird.

§ Das lockere Gebiß. Aus Wien  wird berichtet : Frau Flora
S . verklagte die Kasfeeh au sb es i tzertn  Leopoldine S.
wegen Vevkaussverweigerung unentbehrlicher Nahrungsmittel
Frau Leopoldine habe ihr !ve.der Kaffee noch Tee servieren lassen,
sagte Frau Flora empört . Frau Leooldine konnte eine effektvoll»
Derteidigung führen , die schließlich auch aus .dos Gericht Eindruck
gemacht hat . Sie legte nämlich dar : Frau Flora sei stets, kurz
nachdem sie ins Kaffeehaus gekommen sei, eingeschiasen, habe
laut geschnarcht,  den Mund ausgerissen und dabei sei Ihr
dann regelmäßig das künstliche Gebiß  herausgefallen.
Das sei auch .den übrigen Gästen auf die Nerven gegangen-, und
so hätte sie sich entschlossen, Frau Flora nichts mehr m  ver¬
abreichen. Polizeitiche „Erhebungen " bestätigten diese Angaben.
Der Betzirksrichter vermied geschickt die schwierige Frage , ob
Frau Flora vielleicht ösifentliches Aergernis erregt oder den be¬
rechtigten Unwillen der anderen Kasfeehausbesucher durch den
zeitweiligen Entgang ihres Gebisses hervorgerufen habe ; er
sprach die Ang-Magte Frau Leopoldine mit der Begründung frei,
daß Kaffee und Tee nicht zu den im Strafgesetz gemeinten not¬
wendigen Lebensbedürfnissen gchöre. Frau Flora mit dem
lockeren Gebiß bleibt also ausgeschlossen.

§ Bildbcrichtcrsiattungen bet Gerichtsverhandlungen . Aus Ber¬
lin wird berichtet : Am 17. d. M. fand im preußischen
I u st i z m ! n i 'ste r i u m eine Besprechung statt über di« mit der
Bildberichterstattung bei Gerichtsverhandiungen Zusammenhän¬
ge ndon Fragen . Die außerordentlich eingehende Aussprache, in
der die Vertreter der verschiedensten beteiligten Kreise in aus¬
führlichen Darlegungen das Wort nahmen, e.rgab grundsätzliche
Uebereinstimmung darin , daß die Wldderichter.stattung ein zeit¬
gemäßes und durchaus geeignetes Mittel  sei , neben
der Wortbevichterstatdung die Oeffentlichkelt über In ^ ilt und
Verlaus von Gerichtsverhandlungen zu unterrichten . Anderseits
herrschte Einverständnis -darüber , daß Mißbräuchen der Bild-
.berichterstattung im Interesse der Rechtspflege und im Inter¬
esse der an den Verhandlungen -beteiligten Personen entgegen-
getreten werden müsse. Um Richtlinien für ein sachgemäßes und
verständnisvolles Zusammenwirken zwischen den Organen der
Rechtspflege und der Presse hinsichtlich der Biidberichtersiattung
zu finden , wurden unmittelbare Verhandlungen zwischen der
Arbeitsgemeinschast der deutschen Presse, den Richtevoerbänden
und der Anroaltskammer in Aussicht genommen.

Ms altceSSeft
Ein weiblicher Strahenräuber.

Stuttgart , 21. April . Aus All shau .se n bei Saulgau
wird von einem iveMichen Strahenräuber berichtet, der
sich in den dortigen Wäldern verborgen hält. Vor einigen
Tagen überfiel die etwa 35jährtge Räuberin einen
Mann,  warf ihn zu Boden und versuchte, ihn in den
Wald zu schleppeu, um ihn zu berauben. Durch zwei hin-
zuetlenbe Männer wurde sie jedoch an ihrem Vorhaben
gehindert. Die drei Männer wurden von ihr in die Flucht
geschlagen. Nach der Täterin wird eifrig gefahndet.

Bei Magen -, Darm - und Stoffwechselletde« führt der
Gebrauch des natürlichen „Franz -Fosef"-Vitierwassers
die Verdauungsorgane zu regelmäßiger Tätigkeit zurück
und erleichtert so, daß die Nährstoffe ins Blut gelangen.
Aerztliche Fachurteile heben hervor, daß sich das
Franz -Josef -Wasser bei Leuten, die zu wenig Bewegung
haben, besonders nützlich erweist. J -n Apotheken erhältlich.
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Graf Zeppelin znr zweiten Mittclmeerreise startbereit.
KB. Friedrichshafen, 22. April . Wie der Luftschiffbau

mitteilt , liegt das Luftschiff „Graf Zeppelin " für die
zweite Mittel meerreise  startbereit in der Halle.
Infolge der auch heute nachmittags vorliegenden .Schlecht¬
wettermeldungen ist an einen Aufstieg zur zweiten Mittel-
meerreise vorläufig nicht zu denken.

Gespannte Lage im Lohnkonflikt bei der Reichsbahn.
KB. Köln, 22. April. Die Zentrale der Gewerkschaft

deutscher Eisenbahner iu Berlin hat sämtliche Gauleiter
aus allen Eisenbahndirektionen Deutschlands einschließ¬
lich Bayerns für den 25. April n a chB e r l i n b e r u f e u,
um zu dem Lohnkonflikt mit der Reichsbahn Stellung zu
nehmen. Die Gesellschaft sieht die Lage als gespannt an.

Italiens Rnndfnnk soll in der ganzen Welt gehört
werden.

Rom, 23. April . (Priv .) In Frascati  soll ein be¬
sonders sta r ke r R a di o s e n de r aufgestellt werden,
damit die Sendungen des italienischen Rundfunkes in der
ganzen Welt gehört werden können.

Beruntrennngcn im rumänische» Schatzamt.
Bukarest, 23. April . (Priv .f In der Zentralkassestelle

des Schatzamtes sind Veruntreuungen in der Höhe von
zehn Millionen Lei  aufgedeckt worden. Die Ver¬
untreuungen wurden dadurch begangen, das; der Kassier
Quittungen nach Ueberkleben bereits verwendeter Stem¬
pel mit neuen Stempeln ein zweitesmal auszahltc . Der
Kassier Romano  wurde in einem Stadtrestaurant ver¬
haftet.

Lebensmittelschwierigkeiten in Sibirien.
Moskau, 22. April. Die Lebensm ittetschw ierigkeiten in

Sibirien rufen in den Kreisen der Sowjetregieruiig und
der Kommunistischen Partei schwere Besorgnisse hervor.
Aus dem Sowjetkougretz des Bezirks T v m s k in
Sibirien wurde dieser Tage e-ine Resolution gefaßt, in
der erklärt wird, die geringen Getreröebereitstellungen
gefährdeten  nicht nur die Belieferung der Industrie¬
städte, sondern auch die Versorgung der Roten
Armee.  In Tomsk und in sibirischen Städten ist vor
kurzem nach der Brotkarte auch die Zuck er karte  ein-
gesührt worden, wobei Arbeiterfamilien zwei Kilogramm,
Angesteliltenfamilien VA  Kilogramm und die übrige Be-
vültkerung ein Kilogramm im Monat erhalten. An Butter
erhält die Bevölkerung pro Kops 760 Gramm monatlich.
Auch der Soifenverbrmrch ist rationiert worden, wobei pro
Kopf der Bevölkerung 600 Gramm monatlich bezogen
werden dürfen.

. - *

* Verhängnisvoller Einsturz eines Balkons . In Ba¬
de n bei Wien stürzte Freitag mittags der aus Holz kon¬
struierte Balkon im ersten Stock eines Hauses in dis
Tiefe . Auf dem Balkon saßen eben die Frau des Photo¬
graphen B r ü h l m eher,  ihr Hausfräulein Anna Seidl
und eine Photographengehtlsin aus Leobersdorf beim
Mittagessen. Die drei stürzten mit dem Balkon in den
Garten und blieben schwer verletzt  liegen . Das Un¬
glück wollte weiters , daß der Hausherr, Profesior i. P.
Prucek,  gerade während des Absturzes unter dem Bal¬
kon stand, von den Trümmern getroffen und auch schwer
verletzt wurde. Die kommissionelle Untersuchung ergab,
daß die Pfeiler , die den Balkon trugen, schon ganz morsch
ivaren.

* Die Knranstalt Tobelbach bei Graz wurde vor einiger
Zeit durch ein Konsortium erworben, dem die Klinger-
A.-G., die das bekannte Hotel Klinger in Marienbaö be¬
sitzt, angehört. Das Konsortium ist bemüht, Tobelbad zu
jener Bedeutung zu bringen, die ihm als dem fast be¬
deutendsten Badeorte Steicrmarks zukommt. Gegenwär¬
tig sind etwa fünfzig Arbeiter damit beschäftigt, die Ge¬
bäude und Anlagen von Grund auf zu renovieren . Am
1. Mat soll die Neueröffnung erfolgen.

* Geschlechtskranke Kinder in einem Erholungsheim.
Ein Wiener Mittagblatt berichtete, daß in dem Kindcr-
erholungsheim der Gemeinde Wien in San P e l o g i
einige Kinder goschlechiskrank geworden seien. Vom
sMtischen Wohlfahrtsamt wird die Tatsache zugegeben,
doch sestgestellt, daß die Kinder bereits krank in das Heim
gekommen und nicht erst dort angesteckt worden seien.
Aus der Mitteilung des Wohlfahrtsamtes ist auch die
Angabe zn entnehmen, daß die Zahl der geschlechis-
kranken Kinder in Men leider sehr hoch sei.

* Strenger „Winter " im Algän . Kempten,  22. April.
Im Mgäu ist von Samstag auf Sonntag nachts wieder
Winter eingekehrt. Es hat in den Bergen und auf dem
flachen Lande stark geschneit.  Die Höhe des Neu¬
schnees beträgt in den Algäuer Bergen durchschnittlich
20 bis 30 Zentimeter, in den Tälern des Oberalgäus
einige Zentimeter. Die Temperatur ist auf vier Grad
herabgesunken. Mitte April ist eine solche Wiederkehr
des Winters selbst flir das Algän etwas sehr Außer¬
gewöhnliches.

* Eine verwickelte Einbrnchsangelegcnheit . Stuttgart,
22. April . In Fellbach  ist ein Einbruch in das Post-
gebäude gemacht worden. Der Einbrecher, der es wohl
auf die Kassenräume des Postamtes abgesehen hatte, stieg
auf einer Leiter in die Vorstandswohnung ein und schlich
sich durch alle Zimmer. Als der Postmeister, der von dem
Geräusch erwachte, den Einbrecher stellte, griff dieser so¬
fort zum Revolver , der aber versagte. Es kam zu einem
Handgemenge, in dessen Verlauf eine Anzahl Türfüllun¬
gen eingedrückt wurde. In der Küche schlug der Ein¬
brecher dem Postmeister mit einem stumpfen Gegenstand
auf den Hinterkopf, so daß dieser vorübergehend bewußt¬
los wurde. Diese Gelegenheit benutzte der Einbrecher,
unter Mitnahme der Wohnungsschlüssel und wenigen Gel¬
des zu entkommen. Als der Postmeister sich wieder ins
Schlafzimmer begeben wollte, glaubte seine Frau , in ihm
den Einbrecher vor sich zu haben. Sie sprang auf die
Fensterbrüstung und wollte sich an der Vorüangschuur
in den Hof htnunterlassen. Die Schnur zerriß und die
Frau stürzte in die Tiefe , wo sie mit schweren Ver¬
letzungen liegen blieb.
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* Erschütternbc Szene ans einem Friedhof. Eine er¬
schütternde Begebenheit spielte sich kürzlich aus einem
Friedhof bei Berlin  ab . Dort wurde das drei Monate
alte Kind eines jungen Chauffeurs begraben. Der Vater
war so niedergeschlagen, daß ihn die Verwandten nach
Hause brachten. Heimlich verließ er aber wieder die Woh¬
nung , begab sich aus den Friedholf, kniete am Grabe
seines Kindes nieder und grub es mit eigenen Händen
aus . Der Sargdeckel wurde zertrümmert, er verbarg die
Leiche unter dem Mantel und eilte mit ihr davon. Der
FriedhossinspeEtor hatte ihn jedoch bemerkt. Man brachte
den Chauffeur aus das Polizeirevier , wo er einen Tob-
snchtsanfall  erlitt . Er wurde nach -Hause gebracht
und steht jetzt unter ärztlicher Aussicht.

* Eine Pension für die Witwe Cadornas. Nom,
22. April . Der Ministerrat hat heute unter dem Vorsitz
Mussolinis die Zuweisung einer außerordentlichen Jah¬
respension in der Höhe von 100.009 Lire  für die Witwe
des Marschalls Caöorna genehmigt.

* Die Tschechoslowakei will das billigste Flugzeug
bauen. Nach Meldung der tschechischen Blätter werden in
einer Fabrik in Schl an Flugzeuge erzeugt, di'e nur
45.000 Dschechenkvonen(9000 8) kosten und die billigsten
Flugzeuge Europas sein sollen. Man will die Serien-
crzeugung dieser Flugzeuge einrichteu.

(NoWv/r/Dchk'
Me Sozialdemokraten und die Nationalbank.

Wie in Wiener Finanz - und Bürsenkreisen bekannt
geworden ist, führt die Gemeinde Wien seit geraumer
Zeit planmäßtg den Ankauf von Aktien der
Oesterreichischen Nationalbank  durch . Bon
den 300.000 Stück Aktien sollen bereits 76.000 in der Par¬
teikasse ausgestapelt sein, weitere große Pasten dürften
demnächst vom Nathans ausgekauft werden.

Dieser Vorgang stellt den Versuch dar, .maßgebenden
Einfluß und schließlich die volle Macht  in der Natio¬
nalbank an sich zu reißen und damit das wirtschaft¬
liche Leben Oesterreichs zu vergewaltigen.
Der groß angelegte Plan erinnert an die seinerzeitige
Taktik .der Tschechen gegenüber der Oesterreichisch-nnga-
rischen Bank, da sie ihre auf die Zerstörung des Staates
gerichteten Absichten durch die Gewinnung starker Posi¬
tionen in der Staatsbank wirksam unterstützten. Die
Anwendung des gleichen SystemeS durch die Marxisten
zeigt jetzt, daß diese ebenso wie im Pressewesen, auch in
der Wirtschastsorganisation des Staates ein Uebergewicht
zu erlangen suchen.

Berliner Devisen -Kurse.
Berlin . 22. April . Wien 59.17; Prag 12.47; Budapest 73.39;

Holland 10 .28; Oslo 412.34; Kopenhagen 142.34; Stockholm
110.57; London 20.440; Newyork 4.2135; Italien 32.07; Paris
16.46 ; ScfjttwtiR 81.105; Belgrad 7.408.

(Insolvenzen in Tirol .) Konkurseröffnung:  Johann
Slegmair, .Fleischhauer , Kufstein;  Massevevwalter : Rechts¬
anwalt Dr . Ianrbra . Kufstein ; Mäubigerversammlung 6. Mai.
Bezirksgericht Krifftein, Tagsotzung: 3. Juni ; Anmsldetermin
20. Mai . — Ausgle >ichseröffnung:  Valerie Löwy,  Han¬
se ls-frau , Innsbruck,  Fifehergasie 27; Aushleichsverwo.lt er:
Johann Humer , Hillssämlepdivöktor i. R ., Innsbruck , Derg-Isel-
Weg 11; Tagsatzung: 1. Juni , Landesgericht Innsbruck ; Anmelde-
termln : 20. Mai . — Ausgle ichsüestät igung:  Bnmo
Nobits  che k . Kaufmann , Innsbruck,  Innrain 28.

(Eine Bilanz über die iisterreichisch« Wirtschaft.) Nach den
Mitteilungen des Direktoriums der Oefterreichischen National-
bonk zeigen die Geschäftsergebnisse  pro 1928 der vier
Wiener Großbanken , daß sich die Bilanzsumme um 198.5 Mil¬
lionen . das sind 7.1 Prozent des Vorjahrsergebnisses , auf 3032
Millionen Schilling erhöhte . Die Kreditoren  stiegen um
120j8 Millionen oder 5.75 Prozent aus 2222.5 Millionen Schilling.
Die verhältnismäßig größte Steigerung erfuhren die Geldein-
lagert und Kassenscheine, die sich im Jahre 1928 um 237 Pro¬
zent aus 387,1 Millionen Schilling erhöhten . Die Summ « der
Erträgnisse verminderte sich gegenüber dem Borjahr um 3.1 Mil¬
lionen auf 105.8 Millionen Schilling . Der gesamte in den Bilan¬
zen der vier Bansten ausgewiesene Reingewinn bezifferte sich aus
32.8 Millionen Schilling oder 26.03 Prozent des Gesamtertrag-
nisses und hielt sich mit 2.15 Prozent unter der Dorjahrssumme.
Der Stand an Spareinlagen und Kassenscheinen  bei
den wichtigsten Instituten in Oesterreich erhöhte sich von 1516.2
Millionen Schilling zu Ende Februar auf 1539 Millionen Schilling
zu Ende März . Der Zuwachs betrug im Berichtsmonat 81.8 Mil¬
lionen gegenüber 20.3 Millionen Schilling im März 1928. Oester¬

reichs Außenhandel  erreichte nach den vorläufigen Mittei¬
lungen des Ministeriums für Handel und Berkehr lhandelsstati-
stifcher Dienst) im Februcr den Betrag von 3914. Millionen Schil¬
ling gegenüber 469 Millionen Schilling im ^ bruai vergangenen
Jahres . Hievon entfielen auf die Einfuhr 236 und auf die Aus¬
fuhr 455.1 Millionen Schilling. Gegenüber dem Ergebnis des
Februar 1928 blieb der Wert der Ausfuhr aber um 48.7 Mil¬
lionen Schilling zurück. Jur Erklärung des beträchtlichen Rück-
ganges der österreichischen Ausfuhr im Februar gegenüber dem
gleichen Dorsahrsmonat muß neuerdings auf die verminderte
Aufnahmsfähigkeit des Deutschen Reiches  hinge-
wiesen werden. Die Verringerung betrug im Export nach Deutsch¬
land zirka 20 Millionen Schilling. Der österreichischeGroßhan¬
delsindex erhöhte sich von 127.8 per Mitte Jänner aus 129,9 im
Februar und erfuhr im März eine weitere Steigerung auf 433.2.
Während der Index der Industriestoffe von Jänner auf Februar
um 1.7 auf 145.3 zurückgegangen ist, erfuhr er im März eine
Erhöhung auf 149,1. Der Hauptanteil an der Steigerung des
Gesamtindex fallt der Entwicklung des Nahrungsmittelinder zu.
Di« Zahl .der neu eröffnten Konkurse  hat sich im März auf
46 gegenüber 38 im Februar und die der gerichtlichen Ausgleiche
auf 167 gegenüber 155 im vergangenen Monat erhöht.

(Rationaltfierungsmaßnahmen in der Stickereiindustrie .) Die
öst«rreichische Stickereiinduistrie. die besonders in Vorarlberg be¬
heimatet ist, kämpft in den letzten Jahren mit außergewöhnlich
großen Absatzschwierigkeiten. Volkstrachten werden kaum mehr
getragen , und auch die fetzige Da men mode war >d«m Verbrauch
von Stickereien nicht günstig. Nachdem auch die zahlreichen Be-
.triebseinschränstungcn an der ungünstigen Lage der Vorarlberger
Industrie nichts ändern konnten , plant man nach Schweizer
Muster eine neue Form der Rationalisierung durchzuführen und
will -durch die Demolierung von rund 400 Schisfliftickmaschinen
eine durchgreifende Reduktion des bestehenden Maschinenparks
erreichen. Da diese in der Schweiz bereits duräigefühvten und
in Oesterreich noch im Laufe dieses Jahres durchzuführen-den Ra¬
tionalisierungsmaßnahmen nur dann einen Erfolg verbürge>n,
wenn auch die übrigen mitteleuropäischen Stickereiindustrien ihre
Produktion weitgehendst einschränken, finden derzeit Unterhand¬
lungen statt , welche mit den Fabriksvertretern Deutschlands und
der Tschechoslowakei gepflogen werden die ebenfalls zur Ein¬
schränkung ihres Produktionsapparates bestimmt werden sollen.
Für Ende dieses Monats ist eine Konferenz nach Wien
«inberufen worden, die endgültige Beschlüsse fassen soll. An die¬
ser Besprechung iverden die Stickereiindustrien Deutschlands , Vor¬
arlbergs . der Schweiz und der Tschechoslowakei teilnehmen . In
dieser Konferenz dürften auch Vereinbarungen wegen Festlegung
einheitlicher Exportbedingungen nach Britisch- und Niedevländisch-
Inbien getroffen werden . Inzwischen wurden zwischen den Stik-
keveiindujstrien Plauens , Vorarlbergs  und der Schweiz
Unterhandlungen geführt , welche den Absatz nach Deutschland
regeln sollen. Diese Besprechungen blieben vorläufig ergebnislos
und wurden vertagt.

(Gesuntcheitskleidung aus Kunstseide.) Die I . P . Bemüerg
A.-G., Barmen , verbreitet eine Mitteilung , wonach großzügige
Versuche, die zur Einführung eines neuen Dsmberg -Spezialfabri-
kats führen sollen und an denen u. a . führende physiologische
und hygienische Universitätsinstitute deilgenommen haben, nun¬
mehr abgeschlossen sind. Diese Versuche haben dazu geführt , daß
in größerem Ausmaße an die Fabrikation einer Bemberg ->Ge-
simdheitskleidung gegangen wird , für die die Bembergfeide auf
Grund ihrer Qualitätscusbildung das Idealtextil darstellen soll.

(Der Kreditbedarf des Reiches ,md die Diskontfrage .) Wie vor
einiger Zeit gemeldet wurde , hat sich das Reichsfinanzministerium
mit den großen Banken in Verbindung gefetzt, um einen kurz¬
fristigen Kredit bis zu 200 Millionen Mark zu erhalten , der etwa
bis zum 15. Juli >Ioufei-. soll. Die Verhandlungen sind noch nicht
abgeschlossen; von den Banken wurde eine Reihe von Wünschen
vorgebracht. die sich vor allem auf die Aushebung der Ka¬
ps talsertragsteuer  beziehen . Mit Rücksicht auf dies« Ber-
liandlungen und auf die Anknüpfungsversuche zur Fortführung
der Pariser Verhandlungen wird die Reichsbank noch ihre bis¬
herige abwartende Haltung in «der Diskontfrage bewahren . Die
Diskontfrage bleibt aber weit« aktuell ; die Erhöhung kann plötz¬
lich kommen , wenn die Pariser Verhandlungen völlig scheiternsollten.

LutzrroraenMevn Konzert
des Bregenzer llederkranzes

250 Mitwirkerode

Bfumenesa - Saal
Samstas , den 27. April 1929, abends S Uhr,

Sonntag , den 28. April 1929, nachmittags 4 Uhr,

Die Schöpfung
Oratorium von Josef Haydn.

Leitung : Herr Chormeister Karl t.  Thann.
Mitwirkende:  Fräulein Elisabeth Weißhaar,
Stuttgart , Sopran . Herr Adolf Harla ^ her , Stutt¬
gart , Tenor . Herr Dr . Franz Bertolini , Dornbirn,
Baß . Bregenzer Liederkranz mit Damen und
Herren befreundeter Vereine . Vollständiges

Streichorchoster der Militärkapelle.
Eintrittspreise (Vorverkauf ) : Sitzplätze zu 8 4.—,

3.— und 2.50, Stehplätze zu 8 1.50.
Vorverkauf : Buchhandlung Bregenz der Vorarl¬
berger Buchdruckerei -Gesellschaft , Ecke Kirch-
334o straße -Römerstraße , Telephon 667/8.

(Pom Beirat für Bodenreform .) Wien.  22 . April . Der Bun¬
desminister für Land- und Forstwirtschaft Hat ernannt zum Er¬
satzmann >im Beirat für Bodenreform u. a . den Nationalrat Sepp
A m a n n in Innsbruck.

(Innsbrucker Schlachtviehmarkt) am 22. April . Auftrieb : von
Salzburg : 23 Ochsen. Preis per Kilogramm Lebendgewicht 1.40
vis 1.62 S, 7 Stiere . 1.30 bis 1.50. 84 Kühe, —.90 bis 1.20; von
Linz : 31 Ochsen. 1.40 bis 1.60, 7 Kühe, 1.— bis 1.30; von Kärn-
lrn ; 4 Ochsen. 1.40 bis 1.50; von Tirol : 8 Stiere . 1.80 bis 1.50 8.

DE/iKmchnch/sn
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 1. Kompagnie . Dienstag

Schiag 8 Uhr abends bei jeder Witterung Instruktionsübung in
leichter Rüstung für Kursteilnehmer und erster Älbmarsch.

Verein der Kaufmannschaft. Dienstag haG 9 Uhr Klubabend
im Vereinsheim Cafs „Maximilian ".

Kaufmännischer Verein Innsbruck . Dienstag Dereinsabend im
Vereinsheim Gasthof zum „Goldenen Adler", 1. Stock. Dücher-
ausgabe.

Genossenschaft der Mechaniker. Ieugfchmiede. Die Ausschuß-
Mitglieder treffen sich am Dienstag abends 8 Uhr beim „Tollin-
ger" in Mühlau.

Oefterreichifche Angestelltenpartei , Landesgruppe Tirol . Diens¬
tag halb 9 Uhr abends Landesleitungssitzung im Gafthof zum
„Goldenen Hirschen".

Männergesangverein Wilten . Dienstag halb 8 Uhr Baßprobe,
ab 8 Uhr Doll probe.

Sängerrunde „Teutsch-Südtirol ". Dienstag abends 8 Uhr Probe
in der Kundler Bier !>allc . 1. Stock.

Bergsteigerverein .Hochland ". Dienstag abends 8 Uhr c. t.
Bereinsabenü auf der Bude im „Goldenen Adler ".

Deutsch-alpine Gesellschaft „Gipfelstürmer ". Mittwoch 8 Uhr
abends Jahreshauptversammlung im Dereinsheim Gasthof
„Grauer Bär ".

Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben ". Dienstag Klubabend
im Klubheim „Kälterer Weinstube". Sillgasse.

Radfahrervercin „Edelraute ". Dienstag halb 8 Uhr Ausschuß¬
sitzung. hernach Klubalbend im Vereinsheim „Reiter ", MarlähU.

Bund Deutscher Radfahrer Tirol . Dienstag 8 Uhr abends Zu¬
sammenkunft im Gasthaus „Innrain ".

Verband der Rennfahrer Tirols . Dienstag Wochenabend im
Klubheim. Besprechung wegen abgesagten Rennen Münchens-
Innsbruck und Rennen am 1 .Mai.

Rad . und Rennfahrerverein „Veldidena ". Dienstag Vereins-
abend im Vereinsheim „Stern ", Leopoldstraße . Mittwoch und
Freitag Saalsportraimng.

Sportverein Innsbruck . Dienstag ab 5 Uhr Training am
Flungersportplatz in der Höttingerau . Abends Ausschußsitzung
beim .Tmpp".

Sportverein Hötttng . Dienstag abends Wochenoerfam-mlung ini
„Rößl " in der Au. Mittwoch und Freitag nachmittags Training
am Flungersportplatz.

1. Innsbrucker Stemmkluü . Dienstag abends nach -dem Trai¬
ning Ausschußsitzung im Gasthaus „Denusbad ". Am Donnerstag
Fortsetzung der Generalversammlung beim „Biermichl". Innstraße.

Tiroler Turngau . Am Sonntag den 28. d. M. findet auf dem
Freiturnplatz des Turnvereins Schwaz bei jeder Witterung ein
volkstümlicher Lehrgang statt . Beginn 1 Uhr.

Akademische Turnverbindung Innsbruck . Dienstag 8 Uhr c. t.
Begrüßungsabend im Gasthof „Sprenger ".

Turnverein „Friesen" Hötting . Jeden Dienstag und Freitag
Turnen der ausübenden Turner über 17 Jahre . AK 7 Uhr
werden volkstümliche Uebungen geübt . Am 1. Dkn findet ein
Frühlingsausflug aller Abteilungen statt.

Turnverein Hall 1862. Am 26. d. M. findet in der Turnhalle
fTurnratszimmer ) eine Turnratssitzung um halb 9 Uhr abends
statt.

ßittge/enöet
(Wir übernehmen für DerSfstntlichungen in dieser Rührst nur die

prcßgesMich« Vercmtzvertung.)

Me Angestelltenpartei und die „Dolkszeitung ".
Die „Volkszeituiig " vom 20. d. M. bringt unter dem Titel:

„Die Angestelltenpartei Sauer —Krannich" den Bericht eines „Ge-
nassen Bundesbeamten ", der unwillkürlich bei jedem Unbe¬
fangenen Erstaunen und Befremden darüber auslöfen muß, was
sich die Leser dieses Blattes an geistigem Futter geduldig vor¬
setzen lassen. Trotz der Abschaffung des Adels geruht merkwür¬
digerweise ausgerechnet der „Genosse Bundesbeamte " mich als
„Listenführer Dr . Kurt von Sauer -Nordendarf " anzusprechen
und schreibt dann wörtlich : „. . . aber wir müssen uns doch ein
wenig mit der Partei und Persönlichkeit dieses letzteren be¬
schäftigen, weil  es einigermaßen die Hintergründe  ge¬
wisser Parteigrünüer und Angestelltenretter auf-
z u h e l l e n imstande ist."

Rach Rücksprache mit deni Gemeinderatslistenführer der öster¬
reichischen Angestelltenpartei . Landesgvuppe Tirol , Amtsrai
Krannich,  erkläre ich, daß wir gerne bereit sind, dem „Ge
nosien Bundesbeamten " unsere Hintergründe " zwecks „Auf¬
hellung" auch weiter zur Verfügung zu stellen.

Sauer,  Landesregieruugsrot.

Zentral -Kino Ossi Osswalda

Heute und morgen
in dem Schfagerlustsprel:

Hans Junkermann
Hans Brausewetter

Harald Paulsen

Im Beiprogramm:
Emelka -Woche Nr. 14
Eine Cowboy -Geschichte,

Lustspiel, 2 Akte

Eine verliebte Garnison (Es zogen
drei
Burschen . . .)

M« 5

Triumph -Kino
Rur

Sfoei Sage!

Dienstag , den 23., und
Mittwoch , den 24. April,

der große Afa°Film:

MOH

Eine Fülle urkomischer Situ¬
ationen stempelt diesen Film
zu einem''er entzückendsten Lust-

spiele der Saison.
In den Lauprrollen: Iennv
Iuqo , Ha rv Halm . Ni¬
na Marsa und Albert

Paulig.

t
I
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Schöne, ^rofee '2-gimmcl-
toofjmma , n Hall , Bahn,
hvsrrähe, in sonniger Lose,
per sofort bis Feber
1030 jit vermieten . 2 A,in¬
nrer, Bad , Bakkon « . Gar¬
ten . Zins SO 8. Zuschriften
imker .Sonnig 1732" an d.
Berwalknng . 1

Schöiw Tommerfrlsch-
tvohnung , prachtvolle Lage,
2 Zimmer , Kirche, separater
Üingorij, -grelek Lvelüvrch
ier , 20 Mini !re» tu» der
Haltrstelle Inzing , z» ver¬
miet« . Nähere? bei Mais
Weber , Jnzing , Inzinger-
berg 145. 1717-1

Faßbinder , der auch
©reir.« it kann und Kellcr-
orbeiten verrichkrt. wird
lillort ausgewommen bei
Ä!oi4 ssurwcnn , Brannt-
weirrbrennerri u. Likör-
inbrik , In -nslrruck. 1761-5

ONädchen 01r alle Ai-
br-itrn , da? koche» kann,
<ivl Doucrpafton für die
Bücherei Reiömajrr nach
Schwa » gesrcht. Eintritt
solort oder 1. Mai . 1760=6

3urm,  nette Kellnerin
auf 1. Mai skr bürgerliche?
Gasthaus gesucht. Zuschrif¬
ten mit Z .wgmssen ». Bild
unter „llnlerinntak 175?"
an die Berw . 7>

ZMMMM
1—6-Zimmcrwohnungcn.

fStt  bertäfeli äfc,  gahlungs - 1
fäbi 'Se Mieter! sucht per so- '
TOft ad . später Wvhwungtz-
lchno Eckt, Adamgasse 10.

1708-2

Tüchtigetz Mädchen für
alle händlichen Arbeiten,
nebst Kochen, wird all:
l . Mas wusgenoiiunen.
Adresse an d« e AusÄmstS-
rotielrr mrtrr Nr . 1733. 5

«-Zimmerwahnung , Zen¬
trum oder Saggcn , Part .,
gegen Ablöse gesucht. An¬
gebote unter . 4-Zimmer-
wohnung 5300' an Kratz-
Annoncen . Innsbruck.

200 a-2
Wo findet ruhige Fami¬

lie Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche,
Kabinett , gegen erkchwing-
lichen Zins ? Znsärrisirn
«rnter „Pünktl . Zahler
1740" an die Berw . 2

Zwei leere, ineinnnder-
aehende Zimmer , ,zentral,
ohne Kochgelegenheit, ab 1.
lOtai qu,vcrmiewn . Zuschr.
nnst.-r . 1110ü 1400" an die
Verwaltung . 3

Bkörlierte Zimmer mit
Kochgelegrnheir ?ür Ehr-
vasr zu vergeben. Rrnli-
täteuburo Mayer . Psarr-
gasse 4 1821-3

, Lcre u. möblierte Zim¬
mer sucht Wohrnurgeoüro
Gckt, -AdamgerEe Nr . 10.
_ 1790=4

Wöblitrte Zimmer sür
Hvchschüler Per 1. Mai
dringend gesucht. Wvh-
nungi-büro Huebcr Lvziur-
platz 1. M 90-4

Zwei bis drei gut ma°
liierte Zimmer in schöner,
'sonniger Lage von Inns¬
bruck oder Umgebung sür
Monat Mas von älterem
Ehepaar zu mieten gesucht.
Geil . Angebote unter
..Dir. Sc 081" an die » er*
waltung . 4

Ges acht wird ehestens
sauberes , sonniges Kobiiieli
oder kl. Zrminer von jung.
Herrn für dauernd . Zu-
■schriiskni unter „W . G.
Ha21 " an die Berw . 4

Such? Zimmer mit Koch¬
gelegenheit oder Mit Herd
ans l . Mai . Zusckr. .unter
.Preisangabe 1762' an die
Verwaltung . 4

. Student sucht ab sofort
«irriaches Zimmer . Än-geb.
'mit Preis unter .,Nr . 1702"
an die Dcrwaltung . 4

Zwei Fräuleins suchen
Izellrs, sonniges, möbliert.
Zimmer aus 1. Mai . Preis
00 s . Zuschriften an Th.
Löfler . Hcrzog-Friedr ich-
Slraßc 02, b?i Tar süßer.

1776c4

Herr mir Iagdlmnd such:
sonniges Zimmer mit
ganzer Pension . Znschrifien
rmter »K. <3. 1780" an die
Berwaltung , 4

Zahle 400 bis 500. 8 im
voraus für leere- vd. niöb-
liertetz Zimmer . Zuschris-
icn unter „L. Bl. 1620" an
di« Verwaltung . 4

Student sucht ei» gute ?,
freundliches Zimmer aus
sofort oder 1. Mai . Zuschr.
unter »Gute Bezahlung"
an Neumairtz Annoucen-
büro , Marktgrabcn.

229c-4

Sffene SieNe«
Tüchtiger Gioharbeiter

wird gesucht. Hcrrrn -Maß-
tchneiderci Reibstein, Hat-
ting . 1767-Ö

Tüchtige Kellnerin , solid,
flink und ausmerksam, sür
Gasthos mit Osarien, in
nächster Riehe Innsbrucks
gesucht, Bubikopf ausge¬
schlossen. Zeuguisubschril-
t«n und Bild sind unter
„IahretzSosten 1704" an d,
Verwaltung zu senden.

Bankunternehmen sucht
für Innsbruck und a»s-
wörl -k tüchtige Herren.
Beamte mit Sprachrn-
denntnissen und Banikpra-
pii bevorzugt, .Zuschrift«»
unter „Expansion 1SSS
17S1!" fl» die » evw. 3

Gekocht eine Köchin, die
selbständis arbeiten kann,
in kleine; Pa 'ia » t«n-Hot«l,
Dieselbe fall auch iühe
Platten machen können,
Nüchterue Person l-evor-
zuat . Dafetirst könnte auch
ein Mädchen sür die Wä¬
sche und Küche eintreten.
Eine Reikr >»ikd im Herbst
^bezahlt. Offerte mit Zeug¬
nissen endeten an Touri¬
stenhotel, Murren , Schweiz,
E i».rr isebewiNisrng wird
besorgt , 309 s-ö

Lelbitänvig » Easthaus-
töchi» und «iu süchtiges
Hausniäd ! auf 15, Juni
auswärts sosucht. Zinchr.
unter .INinyAe« 1756" an
die Derwaliuirg , ö

Fleißiger , rkch-schaiseuer
Fleischseläter-Gehils«, rrsah-
rrner . gicksr Wurster , in
größere Provirqstadt ge¬
sucht, Au-führl . Stewrenzen
mit Lolsnarrgeibe erb . irmrr

läßlich« Kraft 1791"
au die » rrmaltung . 3

'Air kleinen Haushalt u,
zur Mithilfe im Geschäft
wird braves Mädchen ge-
iucht. das zr: Hause schlafen
kann . AdiZta au d. Aus-
k» »sdsta!r'l>'- unter 1701. ö

Ehrliches, brave? Mäd¬
chen, uichk unser 25 Jah¬
ren, muß Kochen, Waschen,
Bügel » und Hausarbeiten
verstehe», zu kt. Familie
auf säfort gesucht, linier
JC. .ft . P, 1772" an die
Verwaltung . 3

HauSgê ilsin . sehr tauber
und verläßlich, die kochen
kairn , gesucht . Weiskops,
Kiostergas'r 9. Stift Wü¬
ten. 1806--5

ErMenaeluche
>,unge, tüchtige Friseuria

sucht aus fvlvrt St -rilnrsz.
Zuschritteu orbetsie unter
unter „Tüchtig is$0 " on
dir Verwaltung , 6

Konditor , tüchtig. 21 Z
alt , selbständig, mit Zah*
leszeugmssrn , in allen
FSchern gut eilige führt,
juchr zum 1. Piai Stellung,
Zuschriften erber, an Karl
Hennerbichtee, ölriizeug 99.
Lb .-Oe-srerr. Ha 18-0

Fahrräder
in bekan-irl guter Qualität.
Fahroad -Pncu iowie Zube¬
hör zu billigsten Preise».
2In Firangestellle Zah-
luimserleickterung . Fahr-

radsvezialgeschäst
Karl Einselen.

Innsbruck . Muleunistr . 21,
»151 -7

Sandalen , Handarbeit,
für Herren , Frauen und
Kinder billigst, Dellemann.
Schlosseraasse. S fi!28

Prima Moorerde. Toit-
itraff, HvrnmM und sämtl,
Düngemittel , Erfurter Blu¬
men- und Gemüsesamen,
Steckzwiebel im großen u,
■flctr.cn bei Wild . Zeniten.
■Sairrenhandlg,, Innsbruck,
yischrraaffe 27, Stöckl.

1810-7

Junge , tüchtige Frau!
sucht Posten als Kellnerin , !
Zuschrisleu erdetsn unter!
«Ehrlich 1753" an die Vcr- \
waltung . ß I

Suche Posten als Chous»
seur. Rdresie au de»
AuA .wnstst'ascli, unter Nr.
1754. 6
Tüchtige, verläßliche Frau

sucht als ftaitzleiaufrünme-
rin- cchstens nnterzukom-
men. Z » erfahrt » bei Fr.
Götsch, Dückrrbühetgasse 1.
Innsbruck . 1759-6

Jüngere , kräsiige Frau
geht Wohnung putzen. Zn-
schktften unter .3 . L. 1757"
an die Perwaltuun . 6

Chansseur sucht Posten
in Äntogorage . Anbote un¬
ter „Bescheidene Ansprüche
Be KS0" an die Derlv. 6

rSie größten Känstlcr der
Welt.

di« ersten Lanz -Lrchefter
können Sie tägl . in Ihrem
Heim hören , wenn Sie sich
«in ersllklasfiges Erain-
»wvhvn und eine schöne
Auswahl von Platten an-
schalicn. Für ftunslsreuiidc
erstklassig? Lrrotung . Alle
ueurn Tanzschlager: „Ich
küsse Ihre Hand Madame"
„Ehiauito ", .Wings " cte
Nnverbindl .Dorsührung im

MuslKaus Feichliriger,
Marimilianftrah« 1.

M 67-7

Tüchllgc. stinke Schnei¬
derin . lsier fremd, sucht
Stören . Auikuissi bei 01i.
Jene wein. Modistin . Mem-
hardstraße 14. 3. Stock.

17-16-6
Tuche für meine 17;äh-

rig ? Tochter als Hausge-
hitsi» ober Vrihil !« im
Haushalt Ttellung . illei-

! chenanerstraßr 31«, Part.
177,1-6

Bkrlänteriü für Bäckerei
und Lebensuribielgofchäit.
Verläßlich und chrlich, mit
ganzer Berpflgg-rng ge¬
sucht. Bon anÄvärl « be¬
vorzugt . Offerte uni . „Gute
Behandlung 1790" m  die
Berwalrnng . 5

Hausmädchen, verlätzlich
und ehrlich, aus 1. Blai ge¬
sucht. Konditorei Klent,
'Andr.-Tioser-Dia . 1789-5

Dchaeider, scine> Grotz-
stückarbeiter, der crltKafsige
Arbeit liefett . wird onsgr-
nominen . tlrlerstraße 14.

1817-5

Lrdentl . Uädche>! mit
Kochkenninisfeu «fi: L-Zim-
mcrhauShalt zum 1. oder
15. Älai in Landhaus am
Bompcr Berg bei Schwa.;
gesucht. Adresse: Tr . Geck?
am Vomuer Berg , Tchwaz,
Postfach 11, 1<585-5

Für Venezianer - Gatter
wird ein verläßl -cher Säger
gesucht, Säge Rum bei
Innsbruck . MU -5

Selbständige Schlaisir ge¬
sucht, Heinrich Goldhairsrn,
Inntz -bruck. Dreiheiligrnstr,
Nr . 3—5. 1803-5

Einfache? Lehrmadlhen
wird ansgenonuncn br-i
Schützenkönig. Lauben 21.

1707-5

Hausgehiisin sür alle Ar¬
beit sofort gesucht. Hrrzog-
Friedrich -Straßc 28. Hrtt-
geschäst. 229 g-5
Tüchtige Enissn -Kellnerin

aufs Land gesucht. Bild u.
Zeugnisse unter „Be 706"
an die Verwaltung . 5

Kinderliebendes Mädchen
mit 'Nähkcmrtuissen als
Stütze auf sofort gssuchr.
Rubner , ElaSwatereistr . 4.

1818-5

Perfekte Büglerin , in
eklen Wäscherei arbeiten
gut bewandert , wird ge¬
sucht. Briefe unt . .Ehrlich"
au das Annoncenbüro
N-unrair . Marktgrabcn.

929 h-5
Tüchtiger Vertreter in

Cottvn -Nemberg Soideu-
itrümpicn für den Rayon
Innsbruck und Trrcl ge¬
sucht. Qiierte an C. Fischer.
S trn-irp't'iaboik Fle ißen.
Tschecho-Iowakei. 70 c-r>

Serviererin . Ausbilie , per
schon gesucht. Jnmain 36.1784-5

\ Allcinmädchen mir ftodi-
und Nähkenntnissen aus
t , Mai gesucht. ^ Fallmer-

- gyerstraße 8, 2. Stork.

23jähr , Mädchen aus gut
bürgertichem Hause such!
Posten als Aochensernerin
in Pension oder Privat»
haus am 1. Mai oder auch
sür stiäter. Iliit-rr „Ehrlich
503" an Kratz-Annoncen in
Innsbruck , 1700-8

Ersetzte Frau fnelit Putz-
u. Waschvlüh? sür ständig.
Iahnstraßc 21, l . Stock.

!732-6
Tüchtiges Mädchen für

alle Arbcit . das lache»
kann , gesucht. Zeughaus-
gasle ü, 1. Stock links.

1783-6
Stunden -Viichhaltung u.

kausm. Bcranmg über¬
nimmt verläWchrr Prak¬
tiker. Zuschriften erbeten
unter .Diskret 1786" an
dir Verwaltung . 6

(4astwirtStochtrr sucht
Saisonposten als Kellnerin
in einem Landgasthoi , wo
Fremde »-verkehr ist. Zuschr.
unter „Verläßlich 17Ä>" an
die Berwaltiing . 6

Schmied und Schweißer
r.itt mehrjähriger Praxi?
sucht seine Stelle zu ver¬
ändern . Reflekiiert nur
auf Dauerposten . Zuschr.
unter „Praxis 1773" an d.
Verwaltung . 6

Köchin sucht Stelle in
größerem Han ?: gehr -auch
als Aushilfe . Adresse an
den AnÄuikftst -afeln unter
Nr . 1775. 6

Fräulein aus guter Fa¬
milie. ringe arbeitet in
all-en Büroaubeite » des
Hotel-fache?, sucht Stell ? in
Hotel oder Pension . Zuschr.
unter „Nr . 1777" au die
Verwaltung . 0

V' cg- und Haferlschuhe
in bester Aus führ ung im
Sporthan ? Schmid, nur
Wilh .-Greil -Straße 12.

M 223-7

Brennador , neu, ganz
geschlossen, T-ach, (Summt
S 31.—. Engl . Leopoldltr.
Nr . 39. D! 34-7

Kostüme. Mäntel , Kleider
eie., Qualitätsware , große
Auswahl , billigst, Klc-idcr-
salvu Ludschoumgg, 'Adanr-
gasto 4, 1. « tack, Speziali¬
stin für stacke D-rmen,
Teilzahlungen . 197n-7

Gitarren .- Mandolinen,
Zithern von '28 8 auswärts.
Satten . Teilzahlungen k 'i
Haßlwanter . Kiebachgasse
Nr . 12. M 108-7

Bcttottomaricn , Schlas-
Viwane,Bcttie.uteuils , Llc-l--
einsätze und Matratzen je¬
der Art . Liegestüblo. Vor»
hangstaugeii . Vorhänge,
Ueberwürse: Polsbevmöbel-
»nd Bettwarenhaus Dapc-
ziercr Hentschcl, Bürger¬
straße 20. 808-7

1 Git .rrbettftattl billig
zic oerkanfen . Liebencggstr.
Nr . 12, 2. Stock r-e-cht?.

1752-7

Süßrahmbutter aus pa¬
steurisiertem Nahm von
eigener Eebirgsnieierei,
täglich ' risch, Versand sko,
samt Packung per 4 kg
Netto 8 28,—. Täglich
frische Trirckeicr von eige¬
ner Hühnerzucht zum Ta-
^ebpeeise. Beste Referenzen
stehen zur Bersügung . I.
& ft . Fetz. „Lebiuebergerhvs"
in Trattrnbach a. d. Enns,
Ob.-Oesterr . 1505-7
Liegcstuhl mit Avmstützrn

und Fußteil 8 13..50, bessere
8 18.—. Kinderbetten sehr
billig. Polstexmvbel- und
Bet-twarcnhou ? Tapeziere:
Hentschcl. Bürgerstraße »0.

1878-7

Junges Mädchen vom
Lande sucht Stelle für
häusliche Arbeiten . Zuschr.
unter »Fleißig 1788" an
di: Verwaltung . 6

Suche au ? 1 Juli sür 14-
jährigen Knaben mir 3 Kl,
Bürgerschule Mechanikeo-
Lehr-platz. Qlto ftöll , Saal-
felden 204. 1800-6

Ehrliche Bedienerin sucht
zzeschÄftigung gleich welcher
'Art: geht auch Kanzleien
ausräumen . Adresse an de»
Auckunflstasel » unter Nr.
1706. 6

&
3>uverkaufen

Herrenhemd 3.70, Unter
Hose 1.98, Socken —.80
Selbstbinder — 90. Kindl
Maximilianstrabe Nr . II

M 131-7

Schlafzimmer mir Mar¬
mor wegen Platzmangel
sehr billig abzugoben, Adr.
an d. AnUnnstslajein un¬
ter Nr . 1795. 7

Tamenhandtaschen
Aktentaschen
Geldtaschen
sehr billig

Vinzenz Mußner . 'Anichftr.
Nr . 7.

Nt 38.5-7
Striciileider jeder Art

nach Mab , aus bester
Wolle , -um 50 bis 100 Pro¬
zent billiger als Konfek¬
tion , Kopiere jedes Modell,
Käthe Hubrr , Rnioaser'str.
Nr , 7-3 1774-7

»MMWMSNN
Kkchenottomanen, Diwane,
Matratzen aller Art gut u,
billigst, in schöner 'Aus¬
wahl sertig auf Lager
Das 2tcuausrichten oon
Matratzen u, Polstermöbel
wird de: gewissenha-sler
Ausführung zu mäßigen
Preisen übcrriommeu (auch
Teilzahlung ) bei Kar!
Mader , Tapezierermeister
Saggrn , Di-' iirritraße 27 a,

327 c-7
Enkel, Tochter, Mutter

nehmen Edelweiß-Kreme

Tiroler Hosen, echt Hirsch¬
leder, Lederröcke, Aior-vr-
lahrerwesten (Nappaleder,
Ataßarweit) zu ciwrni bil¬
ligen Preisen Oppacher,
Bientlgasse Nr . 2, Telephon
2311/2. 204 c-7

Wunderschöne „Rcming-
ton"»Schreibmaschi ne, ganz
rnvdern Erammophon.
goldene Glashüt -tenbr
Staubiauger . sehr günstig
abzn-ae brn . Dreihe'Iigenstr.
stlr. 3, Part , links. 1825-7

Mnsgrave 'e Tauerbrand-
oseir ist doch der beste.
Allciuverkam Ni Waitz-
Faukhauser . Innsbruck.
Ing .-Etzel-Straße 3, srü-
herc Biaduklgasse. M 67-7

Floßmanns Gemüsedün-
ger eiwgelroüen! Ta ? beste
and billigste Düngemittel
sür jeden Garten offeriert
Samengrvßbandlursg Floß-
menn , Innsbruck . 2870-7

Ster,mehl . Hsidenorchl,
Hüljcnfrüchte find uahr-
hait und gesund und billig
ta Sandl ? Nochs.. Inns¬
bruck. Scilergass« Nr . 12.

M 106-7

8emeA§Lstte
reizend gearusterte Erepe
de Chine . Georgette , Fou¬
lards , Rohfcidr, Waschseide,
Mmtt  WülistMk

für Tanien und Herren,
Woll -Crepe Georgette und
Wolljoppen billigst. Ferdi¬
nand Käska. Sagge », Kais.-
Franz -Jvses-Dtr . 1. 3. St

1312-7
Beiwagen mit Lcleuch-

tunz zu vertansen . WeiL-
kops, ftlostergasse 9, Stift
Wilten . 1807-7

40 Sriskl, gut erhalten,
zu 8 8 per Stück vrrkäul-
lich. Nähere? Portier Gold,
tzldler, Innsbruck . M 9b-7

Guterhnltencs Fahrrad
ist billig zu verkaufen.
Pradlerstraste 50. im Ge-
Ichäit. 1302-7

„Underwaod", Original,
aencr alreparier t, müder n.
>S 470.—, andere erstklassige
Markeie ■a'belhaft billig,
Bü ro:i>as chi nenha»4 Fritz
Zahn , Innsbruck , Wilh,-
Greil -Siraße 12, Fernruf
447. 1826-7

Puch - Motorrad , 175,
Sport -Motor , generalrepa¬
riert , neuer Nahmen, gute
Bereifung , iadellos surck-
irvnierenb , für 3 650.—,
Hälik Anzahlung , Ne't in
Raten , zu Verkäufen. Wh.
Am!oneenbü ro pleumair
Marktgraben . 229-7

Tadelloser Photoapparat,
9X12, komplett, um 75 fi
-,!t verkaufen, Tcitrr -gn'le 7,
Klotz. 1322:7

MkaulMMkiM
Alte Hcrrenkleider, Wä-

ßhc, Schuhe. Möbelstücke
Dachbodenkranr kaust
Schrammel . Mcntlgasse 6
Karte genügt . l418-8

Altiupsrr zahlt ain be¬
sten Kupferschmied Rapp,
tzludreas-Hoscr-Ttraße 17.

1586=8
Auto-Ankaus. Suche gut

erhaltenen pswcisitzrr. Zu-
sihristrn unter, , . ftlcin-
auko 1770" an die Ber-
waltring . 8

Bricimgekcn, gebraucht
per ßtz 4 8 , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter „Di¬
verse Sorten 1809" an die
Derwalking , 8

Hadern , Flaschen kaust
ständig Klein , Flaichen-
handlung . Haymougafse 5

1819-8
Katze, gut sür Aläuse u

Ratten , zu kaufen gesucht
Portier Gold , Adler , Her-
zog-Friedrich-S !r , Al 95-8

UealitätenvLckchr
mt- GeLLmartt

Ein großes , modern u
hygirnisch auegestat!ele-
Geschästslokal mit Ne¬
benraum , eventuell auch
Wohnung , »ürd an einen
kaution?fähsgcn Fleisch¬
hauer gegen müßigen
Mietzins verpachtet. Ort:
Bludenz, Lage außeror¬
dentlich günstig. Anbote
unter „Fleischhauer Bc709°
an die Berw . 11

Kl. Billa bei Zell am
Tie . 1 Zimmer . Küche,
Bad , Hansmeisterwohn,
scp, mit Küche u. Zim¬
mer, Stallung etc., 2 Joch
alter Wald , 5 Joch Wiese,
sonnig gelegen, 1925 er¬
baut , unter Erstehungs-
Preis zu verknusen. Reali-
iäienver mittl . erwü mcht.
Anbote »nt , „Billa Be699"
an die Berw , 14

Rcichtzstraße, Mühlau
Suche sür einen kleineren
Betrieb Grund in )Nühlan
Angebote unter „Betrieb
5299" an Kratz-Annoncen
Innsbruck 197m-ll

101108 von Srlbstgeber
gegen guten Zins und Si¬
cherheit z» leiben gebucht.
Ziischristen n»!e: „K'.rrz-
sristig 1755" an die Brr.
Wallung . 14

In Kirchbevg (Tirol ) ist
ein schönes Geschästslokal
über die L-aison (1. Mai
bi? l . Oktober) günstig zu
varvgchieu. Sehr guter
Posten , sür jedes Geschäst
geeignet, besonders für
Lbst und Gemüse. 'Anbote
untre „Kirchberg Be 608"
an die BevNi. 14

Zinshautz mit gutgehen¬
dem Gemifchtwarengefchäft
in größerer Stadl sehr
preiswert um ca. 20.000 8
vcckänIlich. Rc,1litä te nbürv

Gcnossrn-ichnstsperband.
Wilhctm -Ercil -Straße 11.

977-14

Kleineres Hau? od. Billa
mit freier Wohnung , mög¬
lichst in Wilten , zu kaufen
gesucht. Vermittler ausge¬
schlossen Angebote unter
„Barzahlung 8 . N. 1487"
an die Verloa-ltung . 14

Kleinere Billa in Inns¬
bruck mit srciwerdender
Bier zinimer-Wohn img zr>
kaufe,i rvsuciit. Angebote
unter „Billa 5301" an
Kratz-Annoncen in Inns¬
bruck. 197k-14

Schönes ZinLhous mit
gutgehender Konditorei u.
Gase in einer -- ladt Tirols
ist unter günstigen Bedin-
glingen z„ vrrkausen. An-
zahliing 30.009 8, Zuschr.
unter „Sofort beziehbar
1778" an- die B-ww. 14

Ein Haus , nicht zu
teuer , gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Zuschr.
unter „Preiswert A. K.
1780" ow die Berw . 11

Zu verpachten. Landgut,
vollkommen arrondiert , ea.
30 Hauch sehr, guter Grund
1 Stunde von Inns -druck
entfernt , ist iicklsiv-? totem
Inventar g» kautionS-fähi.
gen Pächter zu vergeben
Näher , bei Kratz-Annoncen,
Innsbruck . 1814-11

Wiesengeund zu verpach¬
ten. Im -lliittelgebirge bei
Innsbruck sind ca. 12 Jauch
sehr guter Wicsengrnnd,
einzeln oder in. Ganzen,
sofort zu verpachten. Adr.
Kratz - Annoncen , Fngger-
gafse. 1813-14

Suche Frau oder Fräul .,
das sich a » meinem Nnier-
nchmen d?!eiligen will , Zn-
schriflen unter „Gnies Ein¬
kommen 1788" an 0. Ver¬
waltung . 14

Kredite an alle ösientl.
AnMstellt: ohne Bers. n.
ohne Gehaltsabzug auf 5
Jahre mit Monatsrate
8 25.— pro 8 1060,— ra¬
schest und „billigst . Bram-
trenkredi-t, Wi-c-ii. XIX.,
Billrothstratz« 6, Deomitt-
lu-ng honoriert , 89v -14

30.00» 8 gcgki» sehr gut«
hypothekarische . Sicherstel¬
lung aus ersten Satz oder
25.000 8 auf zweiten Satz
per sofort -a-rnkzirn-ehmen ge¬
sucht. Zuschriften unter
„Gut angelegt 1779" an die
Berwaltnna . l i

AntocrirU
Buchhaltung , eurer Ge-

schnftsvries-stil und übrig:
kausm. "Arbeiten ersolg-
sicher l>ei Praktiker bei
mäßigem Honorar , auch
ragsüdl'r , zu erlernen.
Adresse an de» Au-tnnsts-
taseln unter Nr . 1767. 11

AllgWMMr
GastwirtSsohn mit Zn-

teliigelizberu: 32 Jahre,
lieben?würdiger Eharak 1er
und schöne Erscheinung,
sucht sofort Dame M hei¬
raten , die Sinn -für Gäst-
haussührung in- woltb?-
kanntem Fremdenorte Ti¬
rols besitzt. Bedingung:
gesund, etwas Ber-mögen
zur lieber nähme des väter¬
lichen Bc-itzes. Angaben,
Lichtbild erwünscht: wird
ehr-e>:wör tlich zur-ückgc-
fand!. Zuschriften unter
„Kein langes Bcrhaltn -is
33t n" an die Berw . 9

Schuldlos geschredenee Ge¬
schäftsmann, Ende der 20er
Jahre , sucht inlelligente,
liebe Freundin oder grschie-
dene Frau zwecks gemein¬
samer Spaziergänge kennen
zu lernen . Strengste Die-
kretion zugesictzcrt, Zuschr
unter „Gute Freund ? 511"
an Kratz-'Annoncen, Fug¬
gergasse. 1815-9

Jene Tam «, die am Sonn¬
tagabend im Brciiüißl Koo-
zertsaal ihre Blicke listierte.
wird um Bekanntschaft ge¬
beten. Unter „Streng ge-
lzeim 1793" au die Ver¬
waltung 9

^tMHRFHND
Sohea Sic sich d ;is Bild unter der Lupe ge¬
nau an . So sicht auch Ihre Haut in tausend¬
facher VergröBenins aus , wenn Sie an un¬
reiner Haut und Wimmerla leiden ’ Ver¬
eitern die Talgdrüsen , so entstehen die
schwarzen Ptiriktc auf der Haut , die Sic
dann nicht , etwa ausilrücken dürfen . Wie

schnell ist eine Blutvergiftung da!
Da hilft nur Schwefelteerseife ! Aber nicht
die «altertümlichen , die schlecht riechen und

schmutzen , sondern

THIOSEPT-SEIFE
die sicher wirkt . Thiosopt -Seifo ist weiß und
riecht sympathisch und ist daher so ange¬

nehm im Gebrauch . 5

Tkiosept-Seife ist

rmmmHolen Sie sieh gleteh
morgen Ihr erstes Stück
für S 1.20 in dem nächsten
Spezialgeschäft . Sie wer¬
den von der Thiosept-
wirkung überrascht sein.

Dazu eine Tube Thioscpt-
Cold -Cream uni S 1.60.

Dameiischuhefohlen S 4.20
Herrenschuhe sohlen 8 l.80,
prima KerulrL-: r . Blaha,
Müllcrstraße Nr . 51 und
Marltgraben Nr . l.

M11 -10
Tamen -Luxuäschuhe schön

sohlen 8 3.80. Modernste
Schuhbesohlung Lberhubcr
recht? neben dem Museum.

200 n-10

Kleider jeder Art werden
zugeschni-ttcu , auch probiert
im Salon Haidachcv, Ps-a-rr-
gafle 8-, 2. St . 1806-10

Riccione
(Italien)

PENSION ANGELINI
aan Strande.

Fließendes Wasser —
Bäder —- Prospekte . 68 k

Iu Innsbruck gegr.
iKarl Fuchs (

Haiseelliers
lverdcn aus unmodernen
Pelzsachen der Neuzeit ent¬
sprechend umgearbeitet in

der
Kürjchnerei Gollhaser

An-ichstratze 2kr. 5. MS6.5-10

^Friedrich , Schilder- und
Schriitennralerci Müller-
straße 43, gegründet 19C0.
Lenchlschilder, Buchstaben,
schick, ronlurrmzlos . Ruf
Nr . 2025/11. 930-Ul

lar bedeuten «! verqroxs

MÖBEL LAGER
^ . Ilhflm .Grell -StraSe 1.

51 7S Telephon 1239.

Pflegekind gleich oder
später wird liebevoll aus¬
genommen bei Brrr'gl
Brugger . Niedcrhart , Post
Fügen , Zillertal , Tirol,

Be 701-10
Alle Maschinschreiäarbei-

ten werden bei billigster
Berrchnun z übernommen.
H, Haidocher Tchwaz, Ti¬
rol , Be 702.10

Wagrntausch , Tadellos er¬
haltener , schwerer Brücken¬
wagen gegen leichteren,
guterhaliene » zu ianschen
gesucht, Anbote unt . „Gün-
st-ig 6380" an Kratz-An¬
noncen, Innsbruck . 1811-10

500 Schilling von Pensio¬
nisten zu leihen gesucht.
Monatlich,50 3 Abzahlung.
Anträge unirr „Gute Ber-
ziniun -.r 1804" au die Ber-
waltung. 10

Maqen schwache
trinket Wermutwein '.
Er mildert und heilt.
Echte und beste Ouali-
tät stets bet Landls

Nachf .. Innsbruck.
Seilergasse 12.

Gegründet 1837

Strumpsmühle „Expreß",
Für nur 50 g werden zer¬
rissene Strümpfe u, Socken
zu Halöschuhcu tragbar
wieder hergestellt. Wäschc-
geschüst Willi . Jeneweiu,
Marktgraücn Rr , 27, neben
Meinl . 1771-10

§HJ8
Di« letzten Neuheiten!

Größte Autzwahli
Besonder« billig!

Guter Pslegcplatz für ein \
neugeborenes Kind wird in 1
Innsbruck oder nächster
Nähe, lovmöglick schon bi?
Donnerstag od. Freitag ge¬
sucht. Sichere Zahlung
Näb bei Hebamme Talla-
Bccchia. Seilergasse Nr . 2.

1805-10

2§=27 Birrggraden 25-27

Gesetzte« Fräulein un-ab
lvingig, mit eingerichteter
Wohnung rmd einigen Er¬
sparnissen, sucht Anschluß
an sicher angcstellten älte¬
ren Herrn oder Pensio¬
nisten. Anbote »nt . „Spä¬
tes Glück 1781" au d. Bcr-
waltung . 9

kLNMses § eMai
curcbkrLMMas Mervcn

ereielen Sie oei iiingerem
üebtauch von

B a £d ^avin
öatert, Spec. Reg, Nt, 27. 40

Zu aaben n allen Apotheken,
gestimmt in det

Apotheke zur Üoiimtng,
Wien  11 , Heinesttaße 37

i
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ASneral-
erneuerte

Sic bekommen auch

sowie erstklassige Maschinen anderer Systeme

im altrenommierten Fachgeschäfte

Ernst Schrnid, Innsbruck,
in großer Auswahl zu günstigen Preisen und Bedingungen . Darunter schon Modelle vorn Erzeug 'ung 's-
jabr 1927. Auch ältere Schreibmasohinenmodelk können gut und zweckentsprechend sein , wenn sie
vom wirklichen Fachmanne aufgearbeitet wurden . Der Ankauf einer Schreibmaschine ist immer eine

Vertrauenssaehc.
_ _ _ Be 705

füiilßPEOiilßii aller Art ».'"Aä
M»r *ahBf ?.

Franz Kögl
Gastwirt

findet am 24. April , um K8 Uhr früh,
i n der Kapelle des Greisenasyls statt

18S

GummistrUmpfe,
Knöchslhalter , Kniekappen* kaufen Sie am besten un

guimalwaren . Saei algeschart
Arthur Bellutti , Innsbruck , Burggrabcn 19

Ersticht pct sofort Kö¬
chinnen

Kaffee-
Köchinnen
Küchen-, Haus-, Lstiu-
Mädchen, gut bezahlte
stellen . Plaz. Bür» Oeti-
ker, GetzneraÄ« 34, Zürich

69 r

Statt Zeder besonderen Anzeige.
In tiefster Trauer geben wir Nachricht, daö

unser innigstgeliebter Gatte un<l treuhesorgter
Vater, Herr

Anton Kirchweger
Fahrdienstleiter der österr. Bundesbahnen
nach schwerem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten, im Alter von 31 Jahren
verschieden ist.

Wir haben den lieben Toten in. aller Stille
beerdigt.

Innsbruck, am 22. April 1929.

Anna Kirchweger als Gattin,
Christa und Fritz als Kinder.
Familien Kusch. Gehri, Murr.

1750

Nach langer, schwerer Krankheit verschied am
21. April unser liebster Gatte, bezw. Vater, Sohn,
Schwiegersohn und Bruder, Herr

Johann Kotier
Lokomotivführer i. P.

Die Beerdigung fand heute in aller Stille am
Wiltener Friedhofe statt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Mittwoch,
den 24. ds. Mts., um halb 8 Uhr früh, in der
Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck, am 23. April 1929.
In tiefster Trauer:

Marie Kotier geb. Stemlechner
im Namen der unmündigen Kinder

Hans und Grete
auch im Namen aller Verwandten.

f piphonTipctnltunĝiiMternphrnnng Pietät " M Winkler

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht,
daß unser innigstgeliebter Gatte , bezw . Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel , Herr

Josef Kögl
Chauffeur des Verkehrsantos Beutle—Innsbruck

nach langem , schwerem Leiden und Empfang der heil.
Sterbesakramente im Alter von 39 Jahren für immer
von uns gegangen ist.

Die irdische Hülle wurde uach Beutte überführt und
iindet die Beerdigung am Mittwoch , den 24. April , um
8 Uhr früh , von der dortigen Leichenkapelle aus statt,
worauf der heil . Seelengottcsdienst abgehaltep wird.

Inist , Beutle , Innsbruck , Volders , München,
am 22. April 1929.

Luise KÖ»I f.eb. Sii ~lhub £r als Gattin
Anna Kögl geb. Schaler als Mutter,

Ludwig Kögl , Bäckermeister , Anton Kögl , Schneider,
iHeister , Nike,laus Kögl , Ordensbruder , als Brüder,

Marie Portugal geb . Kögl als Schwester,
im Namen aller übrigen Verwandten.

Loiohonbosfflttpno -Pietät“ Ma?th Winkler

Internationale
Ehevermitlluna

Zentrale W:en, AVI.
Ottakrinscrstraße 61

T. B 40902
Prolp. biSfiet, grati?!

SttinOmac &tstss*
her Generaldirektion der österr. Bunderforste.

Holzverkauf:
Bei der Forftverwaltüng Telfs werden bis

8. Rai 1889, 14 Uhr, schriftliche Kaufangebote auf:
Kiefer-, Lärchen-Sägeholz. zirka 186 km
Kiefer-, LLrchen-Stangen. zirka 160 km

welche in sechs Parsten im Wege einer Offeriaus-
schreibung zum Verkaufe gelangen, entgegen-
genommen.

Genaue Angaben sowie Offerisormulare sind
bei obiger Forftverwaltüng und bei der General-
direkston der österr. Bunoesforfte in Wien, III .,
Marxergaste 2. erhältlich.

Wen . am 17. April 1929.
Generaldirektion der österr. Bundesforste.

Be 704 ZI. 56/3P

Beim Stadimagistrat Fmst gelangt die Stelle
eiites

Gemeindepolizisten
vorläufig provisorisch zur Besetzung.

Bewerber um diesen Posten haben ihre Gesuche
bis längstens 30. April 1989 in der Magistrats¬
kanzlei abzugÄren.

Stadtmagistrat Imst
Bürgermeister Gristemann r. h.

M14 E 10.775/28

Versteigermigseditt.
Am 24. April 1929, nachmittags 2 Uhr, werden in
der Dersteigerungshalle , Sterzingerstratzr 10. ein
Nachtkästchen, ein Kommodekasten, ein Spiegel, ein
Stehkasten und ein Fuchspelz öffentlich versteigert.
Mit der Aufforderung zum Bieten wird erst eine
halbe Stunde nach dem vorstehend ungeordneten
Termine beMnnen ; während dieser Zeit könne«
die Gegenstände besichtigt werden.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExekutionsabteUung.

am 22. April 1929.
Blecha. Iufttzfekretär-

Im Konkurs der Jda Soraperra , Geschäfts¬
frau in Pfaffenhofen , findet am 13. Mai 1929.
um 2 Uhr nachmittags, in Pfaffenhofen , im Gast¬
haus „Trenkwaldrr ", die Zwangsversteigerung
eines neuerbauten Geschäftshauses mit 2 Stock¬
werken , samt kleinem Garten , statt.

Das Haus ist auf 8 25.900.— geschätzt und
beträgt das geringste Gebot 8 12.ÄI0.—; erfor¬
derliches Kapital höchstens 8 19.000.—. WohnungSmt Geschäftslokal sofort beziehbar.—Nähereuskünfte erteilt der Masteverwalter Rechts¬
anwalt Dr . Sinninger in Telfs. Be 661

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liehe, herzensgute Gattin, bezw.
Mutter. Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Rosina Mayr
seb . Krapf

nach langem, schwerem Leiden und
Empfang der heil . Sterbesakramente im
47. Lebensjahre zu sioh abznberufen.

Wir haben sie, ihrem Wunsche entspre¬
chend, heute in aller Stille zur letzten
Buhe gebettet und fanden daran anschlie¬
ßend die heil , Seelengottesdienste statt.

Innsbruck, am 23. April 192».

In tiefster Trauer:
Frön : Msyr als Gatte

Herbert, Franz und Erich als Kinder,
Bosina Krapf als Mutter,

Karl Krapf, Amtsrat, als Bruder,
Johanna ZImineter geb. Krapf

als Schwester,
im Namea aller übrigen Verwandten.

T.eichen tieqfottnoeflsnstalt feneordia"

Gott der Allmächtige hat unsere
innigstgeliebte Gattin, bezw. Mutter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante, Frau

Elsa Ambach
seb . Schmidt

nach kurzem, schwerem Leiden, versehen
mit den heil . Sterbesakramenten, im
Alter von 44 Jahren in die Ewigkeit
abberafen.

halle in St. Nikolaus aus auf dem dor¬
tigen Friedhofe statt.

Der heil . Seelengottesdienst wird am
Freitag , den 23. April , um 714 Uhr früh,
in der Pfarrkirche zu St. Nikolaus ab¬
gehalten.

Innsbruck, am 22. April 1929.
In tiefster Trauer:

Artiir Arnbach, Mechaniker, als Gatte,
Toni Ambach als Tochter,

im Namen aller Verwandten.

f.elchenhest Pietät ** M Winkler_

Frühjahrs - Reinigung
Vervollständigen Sie die Frühjahrs reinigung Ihres
Heimes mit einer grOndlichen Vernichtung aller Insekten
und deren Eier, aus welchen sich zu Beginn des Früh¬
jahres die neuen Insekten entwickeln. Zerstäuben Sie
Flitl Flit dringt in alle Fugen und Spalten , wo
Küchenschaben , Ameisen und Wanzen nisten, und
tötet sie samt Brut. Flit tötet auch die Larven und
Eier der krankheitQbertragenden Fliegen und Gelsen.
Zerstäuben Sie Flit auf Ihre Kleidungsstocke , es tötet
die Motten und deren Larven, welche Löcher in Ihre
teuren Wollsachen fressen . Flit verursacht keine Flecke.
Kauten Sie noch heute Flit und einen Flitzerstäuberl

Zerstäubet

Oll Trading Company,
Wien III., Rennweg 11

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem unerforsch liehen Ratschlüsse
gefallen, am Montag, früh 9 Uhr, unseren teuren Bruder , "bezw. Schwager undOnkel, Herrn

Josef Dengel
Magistrats-Rechnungsdirektor

in die Ewigkeit abzuberufen. Er starb im 54. Lebensjahre nach schwerem Leiden,
gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbesakramente und getröstet durch denSegen des Heiligen Vaters Pius XI.

Um stilles Gebet für den lieben Verstorbenen bitten in tiefster Trauer seineGeschwister
Dr» Ignaz Philipp Dangal , Universitätsprofessor,

Amalia Ender , Landesgerichtsratswitwe,
Maria König , Apothekersgattin,

auch im Namen ihrer Kinder und der übrigen Verwandten.
Innsbruck, Dornbirn, Reutte, am 23. April 1929.
Die Beeidigung findet statt am Mittwoch, den 24

mittags, von der städtischen Leichenkapelle aus.
Die hl. Seelengottesdienste werden am Freitag , den 26. April

in der St. Jakobs-Stadtpfarrkirche abgehalten.
Das Trauerhaus bleibt geschlossen.

April, um 3Vs Uhr nach-
um 8 Uhr früh,

Erste tlrol I.elehenheelaltnngsanHtall ..Concnrrtia " J Nenmair . Marktgrahen

* I \
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